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eitung. ob die von dem Ab geordnetenhauſe verlangte Nach⸗ will. Es heißt darin: „Es liegt wohl auf der Hand, ; Actionäre, welche ihm unabhängig von den Be⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger 3 9 weiſung über die Ausgaben des Dispoſitions⸗ daß der General, wenn feine gegenwärtige Miffton ſchlüſſen der General⸗Verſammlung zuſtehen, 22 
London, 7. Mai. Ein von Sir C. Wentworth fonds der Unterrichtsverwaltung des Herrn in Frankreich erledigt iſt, eine feinen unläugbar das Recht einer zu fixirenden Minorität der Actio⸗ 
Dilte eingebrachter Antrag auf anderweite Verthei⸗ v. Mühler der Rechnungscommiſſton in Dielen I großen Verdienſten entſprechende Verwendung, reſp.] näre, bei beſcheinigtem Verdacht von Unzukömmlich⸗ 
{ung des gegenwärtig für England, Schottland und | Tagen zugeben. Der von einigen Seiten geäußerte Auszeichnung erhalten wird. Ein Mann, der im keiten bei der Gründung und bei der Verwaltung 
Irland beſtehenden Wahlrechts wurde vom Unter-] Wunſch, auch die Eiſenbahnvorlage (die 120- Kriege und im Frieden eine fo hervorragende Rolle die Feſtſtellung des Sachverhalts durch eine gericht⸗ 
Haufe mit 268 gegen 77 Stimmen abgelehnt. Millionen⸗Anlelhe) noch zu erledigen, wird doffentlich]geſpielt hat, kann nicht einfach wieder an die Spitze liche Unterſuchun herbeizuführen“ Für jedes der 
= — Nach einem Telegramm des „Daily Tele- nicht in Erfüllung gehen. Es erſcheint uns ſehr eines Armeecorps geſtellt werden. Die Stelle eines „drei Requiſite“ 1 dann eine danach bemeſſene 
ge, aus Petersburg, welches einer engliſchen[ wenig angemefien, eine Vorlage von fo großer Gouverneurs von Berlin iſt im Augenblick die einzige, | Kritik der betreffenden Mängel der Geſeszgebung für 
uelle entſtammt, hätte der Khan von Khiwa erklärt, principieller Bedeutung, wie es dieſe ift, in der letzten] welche ihm angeboten werden kann. Ihn in eine fojdie Actien-Geſellſchaft im deutſchen Handelsrechte 

ſich bedingungslos allen Forderungen Rußlands unter | Stunde zur Verhandlung zu bringen. Eine ſo große ausgezeichnete Stellung zu bringen, da dieſelbe vacant und Vorſchläge zur Verbeſſerung derſelben. 
werfen zu wollen. a : Eile bat die Sache auch nicht. Den für die Ergän- ist, gebietet die Rückſicht der militäriſchen Etiquette.“ In Frankreich ſcheint ſich die Stimmung in 
Haag, 7. Mai. Die Regierung hat in der] zung der Betriebsmittel beſtimmten Theil, vielleicht] Weiter wird die Unmöglichkeit einer Combination, Negierungskreiſen in jedem Augenblicke zu ändern. 
heutigen Sitzung der zweiten Kammer einen Geſer, auch die Mittel für eine oder die andere kleinere Linſef welche den General an die Spitze der Geſchäfte Zuerſt fanden ſogleich nach den Wahlen vom 27. April 
entwurf vorgelegt, in welchem die Bewilligung eines mag man immerhin ausſcheiden und bewilligen — bringen könnte, zu beweiſen geſucht. Die meiſten der] die Viſtten der Republikaner im Elyſée ſtatt, und 
Grebits von 5% Millionen für die Expedition gegen aber die Entſcheidung über die Linie Berlin- Wetz andern laut werdenden Stimmen find der Meinung, Thiers, durch das Neſultat ber Wahl doch wohl 
die Aiſchineſen gefordert wire . lar würde am beiten vertagt bis zur nächſten Seſſton. daß der Reichskanzler den vielgewandten General) etwas mehr frappirt, als er es äußerlich zu erkennen 
- Rom, 7. Mai. Die geſtern hier über den Ge⸗ Bis zum Donnerftag nächſter Woche hofft man lieber als Geſandter in Yokohama oder Honolulu gab, gab den republikaniſchen Deputirten die beſten 
ſundheitszuſtaud des Papftes verbreiteten, beunruhi⸗ die Landtagsarbeiten, ſoweit fie nothwendig find, als in Berlin in einer Stellung ſehen würde, die ihn Worte; er wurde nicht müde, beſonders Langlois 
enden Gerüchte haben keine Beſtätigung gefunden. ſchlietzen zu können. Am Dienſtag tritt wahrſcheinlich] in ſtete perſönliche Berührung mit dem Monarchen und Tirard gegenüber zu verſichern, daß er in der 


enn berjelbe auch noch nicht außer aller Gefahr, das Herrenhaus zufammen und wird vie aus dem bringen muß. Stunde des Kampfes auf ihrer Seite ſtehen werde. 
ift in feinem Befinden doch eine Verſchlimmerung nicht] Abgeordnetenhauſe ihm zugehenden Vorlagen er- Das Project der Tabaksſteuer⸗Erhöhung] Da rafften ſich die Monardiften auf, hielten am 
eingetreten. ledigen. darf man für dieſes Jahr wohl als vertagt betrach⸗ Sonnabend eine erregte Verſammlung und ſtürmten 


New- York, 6. Mai. Nach hier eingetroffenen Der Reichstag hat vorgeſtern in der dritter ten. Die Beſteuerung des einheimiſchen Tabaks, dann auf Thiers ein. Auf die republikaniſchen 
Nachrichten hat die Bevölkerung von LouiſianaLeſung des Münzgeſetzes an dem Zweimark ſſchreibt man der „Magd. Ztg.“, kann in der gegen- Viſtten folgten die monarchiſchen, und fie waren auch 
Wi 1 ſtück feſtgehalten. Weil ſich in der zweiten Leſung] wärtigen Jahrespertode einer Erhöhung nicht mehr] nicht ohne Erfolg; denn ſchon am Tage darauf 
pfängern re rt ü ee er ln nur eine Majorität von 4 Stimmen dafür erklärt] unterzogen werden: damit verbietet ſich auch von] ſtand in dem ofſiciöſen Organ ein Artikel, deſſen Inhalt 
geſetzt, und es ſoll verſchiedentlich zu Blutvergießen] hatte, fo hoffte man, daß in der dritten Leſung derf ſelbſt die 33 Erhöhung des Zolles auf im- uns telegraphiſch übermittelt wurde. Die wichtigſte For⸗ 
> x in New⸗Orleans Beſchluß umgefloßen werden würde, jetzt aber war portirten Tahal, Der Erlaß eines Geſetzes, welches | derung der Republikaner iſt die, daz die gegenwärtige 

— 7. Mai. Den Unionstruppen in New⸗Or 1 bei die Majorität auf 28 Stimmen geftiegen. Obgleich für einen entfernteren Termin die Erböbung des Nationalverſammlung ſpäteſtens mit dem Aufhören 

iſt der Befehl — den Steuerempfängern. eil der Präſident des Reichs kanzleramtes erklärte, daß Eingangs zolles auf Tabak feſtſetzte, würde aber nur] der Occupation aufgelöft werden ſolle, das Leib⸗ 
Erhebung der Steuern hilfreiche Hand zu leißen. die Mehrzahl der Regierungen das Zweimarkſtück[das Signal zu einem noch großartigeren Import organ des Präſidenten ſchlägt ihnen deshalb ins 
Der Widerſtand der Bevölkerung in Louſtana danert] für unannehmbar hielte, ſo glauben wir doch nicht, geben, als er bis jegt flattgefunden bat. Schon ge Geſicht, wenn es der Verſammlung ein Leben bis 
bai die Läden der Waffenſchmie e und Gewehr⸗ daß um dieſer Frage willen das Müazgeſetz für] genwärtig find außerordentlich ſtarke Borräthe von] zum künftigen Jahre in Ausſicht ſtellt. Der Artikel 


ändler ſind mehrfach geplündert worden. dieſe Seſſien zu Falle gebracht werden wird. Tabak in den Zollverein eingeführt worden, um ber ſtellt dies zwar nicht ſo ſchroff hin, wie das Tele⸗ 
1 8 — 1 Die Mutheilung der „D. A. 3.“ über General] gefürchteten Zollerhöhung zu entgehen. Die Spe⸗ gramm es vermuthen ließ. Das Blatt erklärt, die 
Danzig, en 8. Mai. v. Manteuffel, welcher auch wir an dieſer Stel» |culation hat ſich ledoch, wie es ſcheint, zur Zelt in National⸗Verſammlung müſſe vor ihrer Auflöſung 


Das Abgeordnetenhaus hat bisher mitf erwähnten, wird in der in» und ausländiſchen Preſſef ihren eigenen Netzen gefangen und es darf als ein die conſtitutionellen Geſetzentwürfe, das neue Ger 
Riückſicht auf den Reichstag nur zwei ganz kurzen vielfach beſprochen. So fagt die Wiener „N. fr. Pr. eigenthümliches Zeichen betrachtet werden, daß von] meindegeſetz, das Armeegeſetz das Elementar⸗Unter⸗ 
Sitzungen halten können. Man überzeugt ſich mehr über den General: „Wilhelm I. läßt Bismarck ge-] Seiten ſolcher Intereſſenten Schriftſtücke an der richtsgeſetz, die Budgets u. j. w. erledigen. Wenn 
und mehr davon, daß ein gleichzeitiges Tagen der] währen, doch zu feinem Herzen hat Manteuffel den] Reichstag gelangen, welche die augenblickliche Erhö- deßhalb die ‚Berfammlung bis zum März 1874 zu⸗ 

drei großen parlamentariſchen Körperſchaften nicht bequemſten Zutritt. Der General verſteht es, die bung der Tabakßabgaben befürworten. ſammen bleiben müßte, ſo ſei dieſes kein großes Un⸗ 
angqänglich iſt. Insbeſondere ſind die Mitglieder Maske der Biederkeit anzunehmen. Er iſt keineswegs Die von Lasker im Reichstage angeregte Re- glück. Bien Public“ iſt gegen eine abſichtliche 
ves Reichstages darüber ungehalten, daß der Land- der tactloſe Polterer, als welchen er ſich giebt; er[form der Aetiengeſetzgebung ift auch von dem Verzögerung der Arbeiten, weint aber, Niemand 
dag ſtörend auf ihre Arbeiten einwirkt und fie unter- | mitirt die Rolle des älteren Brutus nur, um unge- Ausſchuß des Eiſenacher volkswirthſchaftlichen Con- könne fordern, daß die Verſommlung ohne reifliche 
wollen nicht bis in den Sommer hinein fährlich zu ſcheinen und befto größeres Vertrauen zufgreſſes zur Diecuffion geſtellt worden. Derſelbe hat Prüfung der erwähnten Fragen ſich auflöſe. Wenn 
in Berlin figen. Zudem find auch die Bänke im finden. Es leidet keinen Zweifel, daß Manteuffel] verſchiedene, zur Concurrenz beſtimmte * ent- die Verſammlung die erwähnten Geſetze „reiflich“ 
f rdnetenhauſe ſehr ſtark gelichtet; ſich durch leztere Tactlk einen Einfluß errungen hai, worfen, ind der n N Biene in Berlin ver- prüfen ſoll, jo kann darüber, wenn 
inen Theil des in Bezug hierauf von ein anderes Tempo in ihren 


von 8 iſt eingegangen] der von Bismarck und Roon gefürchtet wird. Seit⸗öffentlicht nun e 


ird noch erwartet. 8 allen 
n auf die Erledigung der wichtigſten Hofes zu erlangen, find fie bemüht, Manteuffel dem⸗ Reform der Mctiengefeßgebung“. ei rundge⸗ was t is geri 
rw ra a 1 f möglicht fern zu halten. 1865 ſetzten ſie es Da ift: Zu en Ne — 5 Actien- Beni ei Ber n a 
8 Vefinitiv am Freltag mit "Aug ? gelung ſtürmiſch bh 9 Nichts, abjolut Nichts. 
in der Faſſung des Herrenhauſes fir t 0 Entfe u 1 Mühe durch, daß der König in bie Geſes ebung erachte ich drei Requiſite für erforber-} Der angenommene Entwurf der Dreißiger- Commiſ⸗ 
der Sonnabend im Abgeordnetenhauſe angenommen,] Entfernung feines Lieblings willigte, welche: als lich: 1) bei vollkommener Freiheit der Stipulationenſſion beftimmt, daß gewiſſe couftitutionelle Geſetze be⸗ 
ebenſo das Geſetz über die Mahl⸗ und Schlacht⸗Chef in Civil⸗ und Militair⸗Augelegenheiten nach des Gründungs⸗Vertrages Erzwingung vollſtändiger]ſchloſſen werden ſollen, er läßt aber für den Inhalt 
steuer. An dem Klaſſenſteuergeſe wird nur] Holſtein entſendet wurde. Nur der Umſtand, daß der] Offenlegung in Betreff aller Elemente deſſelben und derſelben einen weiten Spielraum. Wenn ſo lange 
noch eine Aenderung im Abgeordnetenhauſe beab⸗] Ausgang des Verfaſſungsconfliets damals nicht ab⸗ Verantwortung der Gründer, als eines beſondern nicht, darüber berathen werden mußte, daß ſolche Geſetze 
ſichtigt und zwar in Betreff des 8 9 b, wal ee zuſehen war und daß die beiden hervorragenden Mi⸗in den Actionären untergehenden Factors, der Actien⸗ zu Stande kommen ſollen, wie lange wird es dauern, 
Bu austt fe Er mit der Demiſſion drohten, nöthigte dem Kö- geſellſchaft gegenüber bei erwieſenem Mangel der Offen- dis man darüber einig iſt, wie dieſelben beſchaffen 
wird § 9 b in der vom Abgeordnelenhauſe beſchlo 10 u 10 die Zuſtimmung ab. In beiden Kriegen, 1866] heit, reſp. bei falſchen Angaben; 2) die Controle der fein ſollen? Nach dem, was über den Inhalt der 
nen Faſſung, wie wir es früher ausführlich erörtert un 1870—1871, wurde Manteuffel vom Haupt-] Verwaltung der Geſellſchaft Seitens der Actionäre Entwürfe verlautet, will Thiers darin jeder Partei 
haben, wiederhergeſtellt mit einem Zuſatz, welcher quartier des Monarchen ferngehalten. In die entle⸗] durch ein in die Verwaltung nicht implicirtes, ſich Etwas zukommen laſſen. Der materielle Inhalt ſoll 
es den mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten der] genfte iwievimbandiſtodt, Königsberg, wurde er ale] durch jährliche Neuwahl ergebendes verantwortliches, mehr den Anſchauungen der Rechten entſprechen, die 
öftlihen Provinzen freiſtellt, die bisherigen Einkom⸗ commandirender General geſchickt. Nach dem letzten mit umfaſſenden Rechten ausgeſtattetes, aber auch Eingangsformel die feſte Conſtituirung der Republik 
mensſätze als Bedingung für das Gemeindewahlrecht] Kriege wurde er, zum Befehlshaber der Occapations. ſtrict normirter Verantwortlichkeit unterliegendes als eine Nothwendigkeit hinſtellen. 
beizubehalten. Ob die Rechnungen pro 1869 und truppen 'ruannt, in Frankreich feſtgenagelt. Organ, welchem, ſo fern es im Wege der Wahlen 
1870, wie es der Präfldent v. Forckenbeck in der Dagegen erhält die „Köln. Ztg.“ aus Berlin eine] nicht gefunden werben kann, von der Gerichtsbehörde Deutſchland. 


1 letzten Sitzung gewünſcht hat, noch zur Verhandlung Zuſchrift, welche die Bedeutung der Ernennung zu beſtellende Experten zu ſubſtituiren ſind; 3) die A Berlin, 7. Mai. Die durch den Antrag 
i kommen werden, bängt, wie wir hören, davon at, Manteuffels zum Gouverneur von Berlin abſchwäche Garantie beſtimmter Individual⸗Rechte des einzelnen der Conſervativen, betreffend die Beſtrafung des 
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8 d a in dem hohen einförmigen reichs dieſe Eingangshalle decorirt hat. Und die dich: in Maſſen bei einander, Prag mit einem ſchwä⸗ 
el Raum. Zwar ſcheint das empfunden und durch nördliche Niſche hat man, einen hervorragenden cheren Ausläufer nach Olmütz hin folgt darauf, 
Arrangements hoher ueftelungstrophäen gemildert Ehrenplatz, den von aller Welt umſchmeichelten El⸗ dann ift die Gegend um Breslau zunächſt ſtark mit 
. zu fein. Zwei Modelle von Schweizer Monumenten, fäſſern eingeräumt, die ihre Induſtrie hier in naher rothen Zucker hütchen bedeckt, etwas weniger wieder 
. eine Pyramide reizend lebendiger Broncearbeiten, Anlehnung, aber doch etwas geſondert vom Deutſchen Warſchau, Frankfurt a. O. Außerdem verſtreut 
8 und Regenſchauer den voll kecker Grazie, aus Frankreich, die ein gewal⸗ Reiche aufbauen. die Rübenzucker⸗Production ſich nur ganz vereinzelt 

2 um ſchon am ſtillen Wer i en darauf das tiger, ſelbſtzufriedener, ſchmunzelnder, ſchnurbärtiger Nun beginnen wir die weite Wanderung durch über die Länder. ö 
} werdende Werk mit hellem freundlichen dern ſtrahle Löwe beherrſcht, ein Etageren⸗Aufbau Brünner 'ſcher die Räume des Ausſtellungsgebietes und wenden Wir halten uns heut nicht länger auf deutſchem 
zu beleuchten. Der hob die 2 gg erhängenden] Laxuslampen, welche das bisher ungelöſte Problem, aus zunächſt nach Weſten hin, dem Baterlande zu. Boden auf und betreten das mit ſchwarz⸗gold⸗ rothen 
3 jungen Blätter ber Kaſtanien —— „trieb das junge] für den Bauch einer. Petroleumlampe ein entſpre⸗ Das Deatſche Reich tritt uns hier impoſant als ein Fahnenbündeln markirte Belgien. Die Liqueure 
f Gras und die Blüthen der Bäume und Sträucherf chendes Piedeſtal zu bilden, meiſt in eleganter, geiſt⸗ großes feſtgeſchloſſenes Ganzes entgegen. Seine ſeiner ungeheuren Flaſchenpyramide, die Kerzen ⸗ 


hinaus, die bisher nur auf dieſen Wärmeſtrahl ge-] voller und flilgerehter Weiſe bewältigen, Kupfer⸗ Ane ſtellung charakter ſirt ich ſofort durch Einfach- batterien, die Schränke voll ausgezeichnetem Leder 
wartet daun, ve Ae 55 Er Waldpark an der röhren, öſterreichiſches Lichtlalg, Seife, Stearin und beit, Ernſt, Mangel an jedem Prunke und bjenben- im Mitteltract intereſſiren uns bene e denn 
Donau DAN: en ti z 15 en, ſtürmiſchen Tagen] andere ſchöne oder nützliche Dinge thürmen ſich zu den Arrangements, fie wirkt durch ſchlichte Tüchtig⸗ in der Seitenrippe öffnet ſich ein Salon, der nicht 
ungemein heiter 95 gi Raffeet des 2. Mai, als ich] künſtlichen Bergen, Obelisken, Monumenten auf, aber keit und eine Reichhaltigkeit, die nur wenig gegen nicht nur Damenaugen in Entzücken zu verſetzen im 
hinabſchlenderte, b ſchen 3 vorbei, aus] die Rotunde braucht mehr, ſie bedarf entweder einer die Oeſterreichs zurückſteht. Vielfach haben ſich bei Stande iſt. Brüffeier Spitzen, fo reich, fo wunder⸗ 
denen Walzermuſi en Pie dure Morgen ver-] Verſammlung wie die neuliche, oder einer Belebung uns die Producenten von Süd und Nord, von Baden bar fein, fo prachtvolle Deſſias füllen den abge⸗ 
lockend ertönte, über de tal — jungen Raſen] des einförmigen oberen Raumes durch Decrration bis zu den entlegenſten Oſtmarken, zu Collectiva- s- ſchloſſenen Naum, bedecken wie ein zarter, ſilber⸗ 
nach dem ſüͤdlichen Haupipov® € 5 Palaſtes. Auch] oder Ausftellungsobiecte, um auf die Dauer zu wirken. ſtellungen ihrer gleichartigen Erzeugniſſe zuſammen- glänzender Hauch die Seidendrapirungen, daß man 
bier war es Frühling geworden uber Nacht. Gras Was der Pariſer Halle fehlte, ein großartiger gethan und dadurch einen wahrhaft großartigen En- meint, hier müßten Frenhände gewaltet und gewirkt 
und Blumen und Bäume in Dem 10 fh Parterre] Geſammtüberblick über die Fülle der aufz ebauten drug der Leitungen deutſcher Arbeit herborgebraäit. | haben. Der Reichthum dieſes Spitzencabinets findet 
vor feiner Front ſahen noch age ar ſo] Arbeit, hätte ſich hier erreichen laſſen. Aus der Mitte Schon im großen Palaſt, von dem das Reich e u wohl nur ſeinesgleichen in den Diamantenſchreinen 
f ff Oral Senat 
a 5 „die langen Ge earme des Haupttractes dringen, alerietheil, welcher auf jener Seite a var: und Franzoſen, wird wohl nur übertroffen von dem 
niquets — — überall die zierlichen dolzpfoten bis der Blick ſich verliert in den fernen Grenzen vrat die Mittelrotunde umſchlietzt, inne hat, formen! Staatsſchaz des chin Großherrn. ee muß 
des Gartens, ſelbſt das Partoutbillet wi e Ein. Amerikas im Weſten oder öſtlich in den Morgen“ ſich die Tuche Schleſtens, der Rheinlande und Sach- ſich mit dieſer einen Seitenrippe begnügen, die 
bieungekarte mußte ihr Mechanismus mar 7 ländern von Japan, China, Siam mit ihrer zauber⸗ ſens, die Farbewaaren, die Zuckerproduction und die andere, an der gegenüberliegenden Nordfront der 
ſchung d. der Beſucher zu firiren. Angenehme Täu⸗ vollen phantaſtiſchen Pracht. So war die Aus- glänzenden Leiſtungen der ſchleſiſchen, ſächſiſchen und Längenhalle auslaufende, gehört Holland, Schweden 
ele denn wer nicht die Apothekerpreiſe, auff ſtellungshalle auch wohl gedacht worden, allein die Berliner Teppichweberei zu a Gruppen. und Norwegen. Die Mynheers beſchränken ihren 
emporgeſchneh 1. Mai alle Reſtaurants ihre Wagen Ueberfülle von Stoff vernichtete dieſen Effect. Jetzt In Bezug auf Farbewaaren, auf Anilin, Alizarin, norwegiſchen Nachbaren wenig den Plat, ihr Haupt⸗ 
8 viermal Huben. zahlen mag, der geht 8 Be ſich Schränke, Vitrinen, ganze Duerwändt, 8 und ähaliche chemiſche Farben dürfte ſtück beſteht in einer im Mitteltraet arranzirten 
i , ,.. Cure ara 5 cn rien, Mean Aue 
„ un reit, ſo a . e agenſchran . to allerdings iſt ein origine er, intereſſanter ufbau. 

n Fe Weiter hat dies Controliren und Fuß Umwege machen müſſen, um zu den aufge-|lottenburg, Eich e! in Eiſenach, in denen Hunderte Die herabhängenden farbigen Winpelfgilder be⸗ 
= eute mag ber Pr ö Ipeidherten Schätzen zu gelangen. Nur die kurzen] von Glaſern jede Farbe in den feinſten Schattirun⸗ zeichnen Borneo, die Molukten, Sumatra, Celebes, 
0 5 ten uns anfprignlerftauß der ſechs Fontainen|Nifhen der ſüdlichen und nördlichen Eingangsthore [gen darftellen, der Ultramarin von Meyer in Linden Java, Timor, und da ſchichten ſich maleriſch über 
K im Gar Anet im Augenblick Gefallen, der Sonnen- zur Rotunde, welche etwa den Querrippen der Län⸗ bei Hannover, von Waitz in Caſſel, der ſchönere von einander die feinrippigen aromatiſch duftenden Ta⸗ 
855 Tr tro Mireel ball. den leichten Schauer. genhalle entſprechen, überſeben wir vom Centrum der Büchner in Darmſtadt, die prächtigen Bleiweißfarben baksftanden, glänzende Faſerſtoffe, die Gewürze alle, 
ir kommen zur Schmuck ve Rotunde, die wir] Anlage aus. Vom füdlichen Portale leuchtet eine von Schube und Brunn quell in Ohlau müſſen uns welche uns in einem großen Bouquet den „Duft 
in dem glänzenden „ eſtverſammlung zu⸗ farbenprächtige Glasmalerei, welche das ganze Halb- auffallen und feithalten, obgleich wir heute nur flüch⸗ beider Indien“ bieten, dazu Kaffee, Reis in allen 
letzt geſehen. Den br üchtern lalt an das weite rund des Tympanons füllt, eine Auſtria in Purpur⸗ tig die Hallen durcheilen wollen. Das Zucker. En- Sorten und Qualitäten, der kräftig gegliederte baum⸗ 
Rund, um nicht etwas n kalt, langweilig aus- gewändern mit goldglänzenden Juſignien, aus dem emble tlufteirt eine überſichtliche Karte der mittel⸗ hohe Bambus, weiße Corallenriffe und alle jene 


. ſehen. Was da unten am Boden aufgebaut und Zelte ſchwerer koſtbarer Teppiche bervor, mit denen europätfhen Rübenzucker⸗Production. Um den Mag ⸗ Medicinſtoffe, welche Oſtindien erzeugt. Das klein 
* Bingefielt werden mag, erſcheint bis jegt immer Philipp Hans’ berühmteſte Teppichinduſtrie Oeſter⸗ beburger Acker fichen die rothen Pünkichen darauf Mutterland hat 1 Reichthum der Producte 
Ba 
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hren Verhandlungen 
vieſen Gründen dem beide Männer begonnen haben, die Gunſt des im entworfenen Gutachtens unter dem Titel: „Zur] annimmt, eine Reihe von Jahren hingehen; denn 


mit dem bereits in Berlin für Norb» und Mittels‘ 
deutſchland gewählten Ausſchuſſe einen Delegirten⸗ 
tag der Partei für das ganze Reich einzuberufen 
und dieſem den Entwurf eines Programms vor⸗ 
zulegen. 

— Im finanziellen Kreiſen verlautet, daß ſich 
die Special⸗Unterſuchungs⸗Commiſſien mit 
allen gegen eine Stimme gegen die Aus gabe von 
Eifenbahnactien unter Pari ausgeſprochen hat. Die 
einzige diſſentirende Stimme ſoll diejenige des See⸗ 
bandlungs⸗Präſidenten Herrn Günther geweſen fein. 
Von einem ſehr bekannten nationalöconomiſchen 
Schriftſteller fol in den nächſten Tagen eine Bros 
ſchüre erſcheinen, welche dieſe Entſchließungen be⸗ 
kämpft, die in den finanziellen Kreiſen begreiflicher 
Weiſe ſehr lebhaften Widerſpruch finden. 

— Gegenüber den officiöfen Verſicherungen, daß 
die Verlängerung der Dietatur in den Reichs⸗ 
landen nech gar nicht in Erwägung gekommen, be⸗ 
merkt die Augsburger „A. Stg.“, daß der Oberprä⸗ 
ſident von ElfaßsLothringen die Verlängerung um 
ein Jahr factiſch in Antrag gebracht hat. 

— Der Berliner Arbeiterverein läßt durch den 
Abgeordneten Schulze⸗Delitzſch dem Reichstage eine 
Petition überreichen, in welcher er 50,000 . zur 
Unterſtützung mittelloſer Arbeiter für den Be⸗ 
ſuch der Wiener Weltausſtellung verlangt. 

Cöslin. Der frühere Landrath, Geh. Regierungs- 
ratb v. Brauchitſch wird wieder in den Staatsdlenſt 
treten. Wie es beißt, fol er Ober⸗Regierungsrath in 
Cöslin werden. 

Bremen. Der bieſige Broteftanten- Ber 
ein hat ſich geſtern einſtimmig gegen den Fortbe⸗ 
ſtand des landesherrlichen Kirchen⸗Regi⸗ 
ments ausgeſprochen. Die Anſicht des Heidel⸗ 
berger Centralvorſtendes, die Frage ſei von dem 
Geſammtvereine als eine offene zu behandeln, nas 
mentlich auch bei der im Auguſt bevorſtehenden Ver⸗ 
handlung der Sache auf dem deutſchen Proteſtanten⸗ 
tag in Leipzig, fand keinen Anklang. 

Stuttgart, 7. Mai. Die biefige Handels. 
kammer hat heute beſchloſſen, die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, ſie möge darauf hinwirken, daß der Artikel 18 
des Reichsmünzgeſetzes, in welchem die Einziehung 
der nicht auf Reichswährung lautenden 
Banknoten bis zum 1. Januar 1875 vorgeſehen 
wird, vom Bundesrathe abgelehnt oder wenigſtens 
eine Verlängerung des betreffenden Termins bis 
Neujahr 1878 zugeſtanden werde. (W. T.) 

Oeſterreich · Ungarn. 

Peſt, 6. Mai. Nach dem in dem „Amtsblatte“ 
veröffentlichten Ausweiſe über die Staatsein⸗ 
nahmen und Staatsausgaben im Jahre 1872 
ſind die Staatseinnahmen um 7,701,999 Fl. gegen 
den Voranſchlag zurückgeblieben, es haben ſich aber 
auch die Staatsausgaben im Ganzen um 30,427,834 
Fl. niedriger geftelli, als im Voranſchlage angenommen 
war. In dem erſten Quartale des laufenden Jahres 
1873 betrugen die Staatseinnahmen 4 376,268 Fl. 
weniger als veranſchlagt war, die Staatsausgaben 
in demſelben Zeitraume waren aber gleichfalls um 
5,952,032 Fl. gegen den Voranſchlag zurückgeblieben. 

Schwetz. 

Bern, 6. Mai. Der Bundesrath hat der 

sn. von Madrid, der Gemahlin des Don 

arlos, und allen Agenten derſelben den ferneren 
Aufenthalt in den weſtlichen und füdlichen Can⸗ 
tonen der Schweiz unterſagt, nachdem in der von 
der Herzogin bewohnten Villa in der Nähe von Geuf 
Kriegsmaterial, welches zur Verſendung bereit lag, 
entdeckt, und überhaupt nachgewieſen worden war, 
daß man Genf zum Centralpunkt für die Unter- 
ſtützung des carliſtiſchen Aufſtandes auserſehen hatte. 

— Von allen 6 Geſetzentwürfen, welche geſtern 
der Volksabſtimmung unterworfen wurden, kam 
nur der über Verlegung der Militäranſtalten und 
der die Schützengeſellſchaften betreffende zur Annahme, 
während alle übrigen, das Beſoldungsgeſetz, das 
Cavalleriegeſetz, das Fiſcherei⸗ und 9 85 


worfen wurden. 
Holland. 

Haag, 6. Mai. Ein hier eingetroffenes Tele- 
gramm des Generalgonverneurs der Colonien vom 
heutigen Tage meldet, daß die Transportflotte am 
morgigen Tage von Singapore in See gehen 
ſollte. Der Zuſtand der Truppen ſei durchaus be⸗ 
friedigend. 


England. 
London, 5. Mai. Im Oberhauſe paffirte 
die Bill wegen Errichtung eines oberſten Gerichts ⸗ 


Contractbruches der Arbeiter und Arbeit⸗ 
eber, veranlaßte Interpellation iſt faſt von allen 
re mit Ausnahme ver Fortſchrittspartei 
unterſtützt und lautet: „Die Verhältniſſe zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, wie ſie ſich gegen⸗ 
wärtig auf dem Gebiete der Gewerbe und der Land⸗ 
wirthſchaft geſtaltet haben, namentlich die Art, in 
welcher der Kampf der Intereſſen jetzt, häufig unter 
offenbarer Mißachtung eingegangener Verpflichtungen 
eführt wird, laſſen eine ernſte Schädigung des 
Kechtsg fühle befürchten und legen die Frage nahe, 
ob und in welchem Umfange ein Einſchreiten der 
Geſetzgebung erforderlich ſei. Die Unterzeichneten 
erlauden ſich deshalb an den Herrn Reichskanzler 
die Anfrage; ob derſelbe beabſichtigt, dem Reichstage 
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zu machen, welche 
darauf hinzielt, bei Streitigkeiten, welche zwiſchen 
Arbeitgebern und den von ihnen zu gewerb⸗ 
lichen oder landwirthſchaftlichen Arbeiten ge⸗ 
dungenen Perſonen über den Antritt, die Fort 
ſetung oder Aufhebung des Arbeitsverhältniſſes 
entſtehen, rechtswidrigen Ausſchreitungen ent- 
gan zu treten. — Die Angelegenheit wegen 
rbauung des Reichstags hauſes wird den 
Reichstag in der nächſten Woche beſchäſtigen. Noch 
immer erhält ſich die Anſicht, die Ablehnung des 
Eommilfionsantrages auf Erwerbung des Kroll'ſchen 
Etabliſſements werde die Ausführung des ganzen 
Planes in die unbeſtimmte Zukunft vertagen. In⸗ 
zwiſchen wird nachträglich bekannt, daß allerdings 
wegen Erwerbung des Akademie⸗Gebäudes und der 
anſtoßenden Marſtälle unterhandelt werden, die Pro⸗ 
jeete aber namentlich an der Schwierigkeit ſcheiterten, 
die Leib⸗Escadron des Garde du Corps, welche in 
der Dorotheenſtraße kaſernirt find, anderweit unter» 
zubringen. Auch der Vorſchlag, die Artilleriekaſerne 
aus der Stadt und dahin die Garde du Corps und 
die kaiſerlichen Marſtälle zu verlegen, fand keinen 
Anklang. — Die Interpellation der Fortſchrittspartei, 
welche in der nächſten Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes von dem Abg. Dr. Virchow eingebracht zur 
Verleſung gelangen wird, hat folgenden Wortlaut: 
„Der von der Königl. Staatsregierung vorgelegte 
Geſetzentwurf, betr. die Gewährung von Wohnungs⸗ 
geldzuſchüſſen an unmittelbare Staatsbeamte, iſt von 
beiden Häuſern des Landtages, zuletzt vom Herren⸗ 
hauſe am 5. April d. J., angenommen worden. Den 
wenigen Abänderungen, welche der Entwurf im Land⸗ 
tage erfahren hat, iſt von den Vertretern der Kgl. 
Staatsregierung zugeſtimmt worden. Das Geſetz iſt 
trotzdem bis jetzt noch nicht zur Publikation gekommen. 
Nach den von verſchiedenen Zeitungen gebrachten 
Nachrichten ſoll diefer Verzögerung eine Abſicht der 
Staatsregierung zu Grunde liegen, welche, obwohl 
kaum glaublich, bis jetzt meines Wiſſens amtlich 
nicht in Abrede geſtellt iſt und in der fortgeſetzten 
Zögerung eine Beſtätigung zu finden ſcheint. Durch 
dieſe Verzögerung und noch mehr durch den dafür 
angeführten Grund iſt in den weiteſten Kreiſen ein 
peinliches Erſtaunen, und in den Kreiſen der dadurch 
hart betroffenen Beamten eine begreifliche Unruhe 
und Mißſtimmung hervorgerufen. Ich richte deshalb 
an die Kgl. Staatsregierung die Anfrage: wann 
ſteht die Publikation des Geſetzes, betr. die Ge⸗ 
währung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an unmittel- 
bare Staatsbeamte zu erwarten?“ 

* Die Fortſchrittspartei des Reichstages 
und preuß. Abgeordnetenhauſes hat geſtern 
eine ſehr lange Sitzung gehalten in Waß langelegen⸗ 
heiten. Das Vorgehen der ſchleſiſchen Fortſchritts⸗ 
partei und das u. der Gewerkvereind. Gene- 
ralverſammlung in Berlin iſt Gegenſtand lebhafter 
Debatten geweſen. Wie man hört, iſt ſchließlich 
eine Einigung dahin erzielt, daß die Fortſchrittspartei 
bei den bevorſtehenden Wahlen ein Zuſammengehen 
mit Parteien, die über die national liberale Partei 
hinausgehen, principaliter nicht empfehlen kann. 

— Aus den Städten Frankfurt, Mainz, Fulda, 
Worms, Alzey, Oppenheim, Mannheim, Heidelberg, 
Kuppenheim, Stuttgart, Heilbronn, Hall, Neckarſulm, 
Fücth, Nürnberg und München hatten ſich am 
Sonntag etwa 70 Vertrauens männer der de⸗ 
mokratiſchen Partei Süddeutſchlands in Heidel⸗ 
berg zuſammengefunden, um über die Organiſation 
der Partei und ihre Thätigkeit in der bevorſtehenden 
Wah periode zu berathen. Die Verſammlung war 
einſtimmig der Anſicht, daß die demokratiſche Partei 
mit aller Energie in den bevorſtehenden Wahlkampf 
eintreten müſſe; fie beſchloß den bisherigen Ausſchuß 
zu ergänzen und ibn zu beauftragen, gemeinſchaftlich 
eee eee eee 


hofs die dritte Leſung. — Im Unterhauſe brachte! 
Stansfeld drei verſchledene Geſetvorſchläge ein, die 
ſich auf die Erhebung und Vertheilung und die recht: 


großen Schneemaſſen ſich dem Vormarſche entgegen⸗ 
ſtellten, find jetzt augenſcheinlich deset 2 
Spanien. 

Madrid, 3. Mai. Das Nationalfeft vom 
2. Mai ist ganz ruhig verlaufen und, wenn dem offi⸗ 
ciellen Berichte zu glauben iſt, unter einigermaßen 
begeiſterter Theilnahme der Bevölkerung. Die Ruhe 
in den Provinzen ſcheint augenblicklich nirgendwo 
bedroht zu ſein, abgeſehen von den Strichen, wo die 
Carliſtenbanden exiſtiren. General Nouvilas wird, 
wie man glaubt, trotz ſeiner Ernennung zum Krieg s⸗ 
miniſter das Commando der Nord-Armee behalten, 
Der „Soir⸗ bringt folgende Mittheilung: „Wir 
find in der Lage, verſichern zu können, daß bie ge⸗ 
genwärtige ſpaniſche Regierung nicht ihre Zuſtim⸗ 
mung zu der Proclamation der Föderativ⸗Re⸗ 
publik geben und daß ſie bis zum Zuſammentritt 
der conſtituirenden Verſammlung keine Fundamental⸗ 


begriffen geweſen ſei; auch den Letzteren ſeien die 

Urſachen, welche den Angriff veranlaßt hätten, 

völlig unbekannt geweſen. W. T.) 
Frankreich. 


Bukareſt, 7. Mai. Das in den letzten Tagen 
vielfach verbreitete, anſcheinend aus den der Oppo⸗ 
fition angehörenden Kreiſen ſtammende Gerücht, daß 
Fürſt Karl die Regierung niederzulegen entſchloſſen 
ſei, wird von den der Regierung nahe ſtehenden 
Zeitungsorganen als jeder Begründung entbehrend 
bezeichnet; es wird hinzugefügt, daß der Fürſt dem⸗ 
nächſt die Wiener Weltausftellung zu beſuchen gedenke. 
ee te — ren Coſta⸗Foru 

eine Entlaſſung gebeten; als fein Nachfol 
wird Conſtantin 5 — nt . 


gramm der „Times“ iſt unter dem Vorſitze \ 
Paſcha eine aus den Miniſtern der Mare 9 
auswärtigen Angelegenheiten und der öffentlichen 
Arbeiten, ſowie Staatsräthen und Marineoffizieren 
beſtehende Commiſſion ernannt worden, um die 
Interpretation des jenigen Paſſus des kaiſerlichen 
Firmans über den Bau des Suezcanals feſtzu⸗ 
ſtellen, welcher ſich auf die Erhebung der Abgaben 
bezieht. — In Bethlehem iſt die Ruhe wieder 
hergeſtellt; Frankreich verlangt, daß Diejenigen, welche 
die Grotte geplündert haben, firenge beſtraft werben, 
— 6. Mai. Der Sultan hat den Antrag Lee 
fep8’, eine Commiſſion zur Berathung der Sue z⸗ 
Canalfrage einzuſetzen, genehmigt und werben 
behufs Abgabe ihres Gutachtens aus ländiſche Fach⸗ 
männer dazu berufen werden. Dieſelben werden 
ledoch der Commiſſion nicht als wirkliche Mitglieder 
angehören, da Letztere nur aus türkiſchen Notabilte 
täten unter Borfig des Marineminiſters beſtehen und 
dem Sultan über ihre Verhandlungen Bericht er⸗ 
. T.) 


ſtatten ſoll. 
Griechenland. 

Athen, 5. Mai. Es iſt die Aufhebung 
ſämmtlicher griechiſcher Geſandtſchaften im 
Auslande bl worden; nur die Geſandtſchaft 
in Conſtantinopel bleibt auch ferner beſtehen. 


Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung am 6. Mai. 
Berathung des aus dem Herrenhauſe zurück 
gekommenen Geſetzentwurfs, betr. die Abſtellung der 
auf Forſten haftenden Berechtigungen und die 
Theilung gemeinſchaftlicher Forſten für die Provinz 
ae Abg. Lauenſtein beantragt, einen vom 
errenhauſe zum § 11 gemachten Zuſatz, der den 
einzelnen Gemeinden die Bauholzberechtigung ab⸗ 


ſchluß des Herrenhauſes ſtellt eine ungere 

Ausnahmebeſtimmung, die das Abgeorduetenbang ang 
dem Entwurf beſeitigt hatte, wieder her. Durch Graf 
Brühl wurde dieſer Beſchluß im Herren Haufe era 
und allein damit motivirt, es handle ſich hier darum 


der Marſchall Serrano in Begleitung von drei 
anderen ſpaniſchen Militärs, von denen der eine der 
Admiral Topete fein ſoll, eingetroffen. 

Italien. 

Rom, 5. Mai. Nach einem Telegramm der 
„Daily News“ iſt der Papſt wieder unwohl. Er 
hat den lebhaften Wunſch nach Caſtell Gandolfo zu 
gehen, was ſeine Rathgeber jedoch nicht zulaſſen 
wollen. 

— 6. Mai. Die Deputirtenkammer begann 
heute die Berathung des Kloſtergeſetzes. Es war eine 
große Anzahl Deputirter anweſend, 40 Abgeordnete 
hatten ſich in die Rednerliſte eintragen laſſen. Der 
Juſtizminiſter de Falco erklärte ſich damit einver⸗ 
ſtanden, daß der Entwurf des Ausſchuſſes, welchem 
er im Weſentlichen zuſtimme, deſſen Amendirung er 
ſich indeſſen vorbebalte, der Debatte zu Grunde ge⸗ 
legt werde. Der Minifterpräfident Lanza kündigte 
darauf an, daß er morgen ein Amendement zu der 
Vorlage einbringen werde. W. T 

Muß land. 

Petersburg, 5. Mai. Bei dem geſtrigen 
Diner im Nicolaifaale trank der Kaiſer von Ruß⸗ 
land auf das Wohl „feines beſten eundes, des 
deutſchen Kaiſers.“ „Unſer Freundſchafts verband 
von den Eltern herſtammend, hoffentlich auf die Kin⸗ 
der übergehend, giebt die beſte Garantie für den 
Allen erwünſchten Frieden Europas. Gott erhalte 
Ew. Majeſtät viele Jahre, laſſe Sie in Ruhe und 
Frieden den wohlverdienten Ruhm genießen. Dies 
ſind meine innigſten Wünſche.“ Der deutſche Kaiſer 
dankte für die Worte, die auf immer ſeinem tiefge⸗ 
rührten, dankbaren Herzen eingeprägt felen, eine 
gleiche Dankbarkeit habe er auszuſprechen für den 
ihm bereiteten Empfang. „Die Wünſche und Ge⸗ 
fühle Ew. Majeſtät find auch die meinigen, der All ⸗ 
mächtige ſchenke ihnen Erfüllung zu unſerer Völker, 
zu Europas Friedenswohle.“ 

— 6. Mai. Der Geſandte der Vereinig⸗ 
ten Staaten am hieſigen Hofe, Orr, iſt in Folge 
einer Erkältung geſtern geſtorben. „ 

— Der geheime Hofrath Schneider iſt von 
einer Unpäßlichkeit befallen worden. 

— Das orenburgiſche Detachement der Khiwa⸗ 
Expedition hat nach einer Mittheilung des „Ruſ⸗ 
ſiſchen Invaliden“ am 11.23. April das Hochplateau 
des Uſt⸗Urt bei Aris, 100 Werft ſüdlich von Namas⸗ 
Tau, erreicht. Die Hemmniſſe, welche in Folge der 
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des Abg ordnetenhauſes umzuſtoßen 5 
möge der Regierung den Gefallen — ee 


e 1 er ee werde, 
errenhauſes hier im Abgeordnetenhau 5 
digen. — Abg. Miquel: Das nn 
ſich doch fonft immer als Hort der wohlerworbene 


in der Hand, deren Schlauch wie eine Schlange vie 
’ el⸗ 

fach gewunden am Boden liegt und aus einem füberne 
becherartigen Napfe den Rauch erhält. Abbilder di 
eigenthümlichen Monumentalarchitekturen Indien, 
der Tempel mit bizarrer Steinſculptur, der Thor 
und Paläſte hängen ringsum an den Wänden. Di 
den Colenien eingeräumte Seitenrippe der Hall 
zeigt uns mannigfache Naturprodukte, Foulards un 
originelle Handarbeiten, Federſchmuck vom Cap de 
guten Hoffnung, eg und Seide. En; 
lands Ausſtellung, welche zwei Rippen und den ent- 
ſprechenden Theil des Mitteltraltes füllt, führt um 
wieder vollſtändig in die moderne Cultur zurück. 
Praltiſch und tüchtig, jedes Bedürfniß bequem und 
vorſorglich befriedigend hat ſich Englands Induſtrie 
immer erwieſen, und ſo ſehen wir denn auch hier 
hauptſächlich tüchtige, muſterhafte Bedarfs wagren aufs 
geſtellt, Tuche und Plaids von vorzüglicher Qualität, 
Hüte von Chriſiys, dem erſten Hutmacher der Welt, 
Wachstuche, Fries, Flanell, Nähnadeln und Stahl⸗ 
federn, Cementwaaren und bequeme Möbel, mancherlei 
Inprouvements, fo Flaſchenlager und kleines Haus⸗ 
werkzeug, kurz es kennzeichnet ſich in ſeinen Arbeiten ein 
eminent praktiſches Bolt, welches fein Leben wohl einzu⸗ 
richten, den Markt mit nützlichen Dingen zu beſchicken 
weiß. Aber ſeit die erſte Lordoner Ausſtellung den vor⸗ 
zugsweiſe praktiſchen Leuten gezeigt hat, daß es noch 
etwas Höheres giebt, als die Bequemlichkeit, daß 
auch die ſchöne Form ihre Berechtigung hat, daß es 
nicht gleichgiltig iſt, wie die Stoffe gemuſtert, die 
Töpfe und Gläſer gebildet, die Möbel verziert find, 
ſeit ſie eingeſehen, daß mit Ausbildung der Form 
und des Geſchmacks ſich dieſelben Stoffe zu bedeutend 
böheren ile i verwerthen laſſen, hat auch die 
Kunſtinduſtrie in England einen ſtarken Aufſchwung 
enommen. Ihre Gläſer und Porzellan, die Schmuck⸗ 
achen und Nottingham⸗Weißwaaren, mit denen ſie 
das Centrum ihrer Ausſtellung im Mitteltract füllen, 
ſtehen ſtolz und gleichberechtigt in einer Reihe mit 
dem Beſten aller Länder, welches jedes als das 


Marsfeldes füllte. Wir bedauern es lebhaft, daß die 
franzöſiſche Induſtrie auch hier vorausſichtlich nicht 
in allem Glanze erſcheinen wird. Einige jener un⸗ 
übertrefflichen Bronzen, elegante Teppiche, Porzellane 
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arbeiten des Nachbaren aus. Sie iſt fertig, längſt 
ſchon hängen die Weißflidereien des St. Gallener 
und Appenzeller Landes, die koſtbaren Tüllgardinen, 
die duftigen Mullroben von den Wänden herab, 
längſt ſchon leuchtet das brennende Roth der 
Schweizerkattune und der türkiſchen Artikel, mit 
denen das kleine Ländchen für den Bedarf der 
Levante ſorgt, aus dem Hintergrunde ihrer einen 
Seitenrippe hervor. Wie die meiften anderen Länder 
hat auch fie die Fülle von Stoff über ihre natürlichen 
Grenzen hinaus gedrängt. Urſprünglich ſollten 
nämlich die lichten Höfe, welche immer zwiſchen je 
zwei Rippen einſpringen, in leine Gärten umge⸗ 


nichts an die Seite zu ſtellen, nicht einmal ſeinen 
berühmten Genever, bis jetzt wenigſtens iſt nich!s 
ausgepackt. Auch Schweden und Norwegen, ſonſt 
immer fo rührig und reich vertreten auf allen Aus⸗ 
ſtellungen, findet in ſeinem kleinen Winkel mit den 
Pelzwerken und den Stockholmer Porzellanen be⸗ 
quem Platz. 

Deſto breiter, prächtiger, blendender entfaltet 
ſich Italien, welches den vollen Raum des Mittel⸗ 
tracts und der von ihm abzweigenden beiden Seiten⸗ 
rippen füllt. Das Mittelſtück zeigt uns das herrliche 
Land der Kunſt. Ein Holjſchnitzwerk venezianiſcher 
Arbeit, ein ſchlankes Predeftal von vier Greifen ge⸗ 
ſtützt, krönt die Büſte des Königs. Dieſen braunen wandelt werden, fo daß man, vor der Hauptfront 
kierlichen Mittelpunkt umſtehen in weitem Rund ſtehend, die Stirnſeiten der einzelnen Rippen mit 
reizende Marmorgruppen, Genregeſtalten, ſpielende ihren decorirten Portalen alle wie durch Gartens 
Kir der, üppige Weiber, ſchlanke Mädchenleiber, grün von einander geſonderte Gebäudefronten ge⸗ 
Jünglinge, friſch, lebens voll, in bezaubernder An- ſehen hätte. Das würde die Fagade ſehr belebt, 
muth und realiſtiſcher Natürlichkeit gebildet. Dieſem den Geſammteindruck gehoben haben. Die pro⸗ 
Mittelpunkt entſprſcht, fo weit fie jegt vollendet iſt, jectirten Gärten find indeſſen längſt dem Andringen 
die ganze italieniſche Abtheilung. Mit der Groß“ der Ausſteller zum Opfer gefallen. Eine Nation 
induſtrie, mit einer Fülle nützlicher Verbrauchsſtoffe hat einen Pavillon bineingebaut zu irgend einer 
können die Untertbanen Victor Emanuels nicht Specialausſtellung, eine andere hat den ganzen Hof 
glänzen, aber ihre Kunſtinduſtrie, ihre Handgeſchick- Aberdacht und eingehegt, jo daß die Stirngiebel der 
lichkeit, ihre kleinen Lurusgewerbe finden kaum ic angrenzenden Rippen nun nicht mehr hervortreten, 

endwo ebenbürtige Concurrenz. Das zeigen die die Italiener zimmern von Bretterwerk fo eben das 
aloliken, die wahrhaft künſtleriſche Holzſchnitzerei. Quaderngewölde des Mont-Eenistunnels in ihrem 
die Möbel mit koſtbarer Intarſta von Holz, Elfen⸗ Hofe zuſammen und fo wurde allmälig die Front⸗ 
bein, Perlmutter, die ausgezeichneten Boulearbeiten anſicht des Palaſtes zu einem Kunterbunt aller mög 
und Luxusgeräthe von Florentiner Moſalk, dem ſich lichen Sorten von Scheinarchitecturen. Die Schweiz 
nichts an die Seite ftellen läßt. Dies Italien auf wenigſtens ift ehrlich geweſen und geſchmackvoll dazu. 
der Aus ſtellung wirkt wie ein heller, künſtleriſcher In ihrem Hofe hat die Parquetfabrik Interlaken ein 
Sonnenblick, als ein Moment fröhlichen Genuſſes allerliebſtes Holzhaus errichtet, „mit weiſen Sprüchen 
inmitten all dieſes Ringens der großen Weitarbelt. iſt es rings geziert, die Jeder lieſt und ihren Sinn 
So lange Italien ſolches auszustellen vermag, wird bewundert“, Galerien umgeben es und friedigen in 
es feine eigenartige Stellung und Bedeutung am gleichem zierlichen Holzbau den ganzen Hof ein. 
Weltmarkte nicht verlieren; die Spindeln und Webe⸗ Dieſe lichte durchbrochene Galerie haben die Schweizer 
ſtühle, die Dampfhämmer und Hohöfen laſſen hier der Darſtellung ihres Erziebungsweſens, beſonders 
wenigſtens den geſchickten, künſtleriſchen, ausdauernd der Einrichtung ihrer Volksſchule gewidmet. 
fleißigen Arbeiter noch ruhig in feiner Werkſtatt In der gegenüberliegenden Querhalle ſoll Frank- ſch e 1 
jene Meiſterſtücke vollenden, die anderswo in der reich ſich mit feinen Colonien aufbauen, das nächſte reien, ſtehen darauf umher, auf ſchwellendem Polſter] Höchſte feiner Leiſtungen in dieſe Längenhalle geſtellt 
Maſſenproduction immer mehr verſchwinden. | Rippenpaar gehört der franzöſiſchen Reputlik ganz. figt der bärtige, olivenbraune Hausherr in golddurch⸗ hat. So ſieht man bei einem Gange durch dieſelbe 

Defto ſchueiviger, rübriger, induſtrieller nimmt Ein beſcheidener Raum, wenn man an die Pracht und wirktem Kaftan, den hellen Foulard als Turban ums gleichſam die Blüthe der Arbeit leder Nation, wäh⸗ 

ſich die Heine fabrikreiche Schweiz neben den Atelier⸗ Fülle denkt, welche 1867 die volle Hälfte des Pariſer Haupt gewunden und hält das Mundſtück der Pfeife rend ein Gang durch die abzweigenden Seitenrippen 


publik ausſehen, wenn, die Franzoſen heute ſchon 
verabſäumen, da kechtzeitig und vollzählig zu erſchel 
wo ſie wirklich, wenn auch nicht gerade an der Spitze, 


ſäumig, auch Spanien ſchwimmt noch in der Gegend 
von Gibraltar umher und 


et. 
Conſtantinopel, 5. Mai. Nach einem Tele⸗ 


Regierung recht bad 
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durchaus ungerechtfertigter Weiſe in wohlerworbene 
echte eingegriffen. — Reg.⸗Comm. Wagener: 
Der vom Herrenhauſe beſchloſſene Zuſatz iſt noth · 
wendig, um unnütze Prozeſſe zu verhindern. — Abg. 
d. Denzin bittet gleichfalls das Haus, es bei dem 
Beſchluß des Herrenhauſes zu belaſſen. — Der An- 
trag Lauenſtein zu § 11 wird jedoch angenommen 
und mit dieſer Modification das Geſetz, das ſomit 
nochmals an das Herrenhaus gelangen muß. 
Berathung des aus dem Herrenhauſe zurück⸗ 
gelangten Geſetzentwurfs betreffend die Erbſchafts⸗ 
ſteuer. Zu 8 25, der vom Erwerb der Erbſchafts⸗ 
ſubſtanz ohne Nutzung derſelben handelt, beantragt 
Abg. Braun (Waldenburg) folgenden Zuſatz anzu⸗ 
nehmen: „Wenn ein überlebender Ehegatte kraft 
elterlichen Nießbrauchs oder einer mit Kindern fort⸗ 
. Gütergemeinſchaft im Beſitz des eigenen 
ermögens bleibt, ſo findet eine Beſteuerung des 
während der Dauer dieſes Verhältniſſes durch den 
Tod eines Kindes an deſſen Geſchwiſter oder deren 
Descendenten erlangten Antheils nicht ſtatt.“ In 
Verbindung hiermit beantragt derſelbe Abgeordnete 
in $ 38 den Schlußpaſſus, der obiger Beſtimmung 
entgegenſteht, zu ſtreichen. — Abg. Braun (Walden. 
burg) hält ſich für verpflichtet, auch bei dieſem Punkt 
auf dem Beſchluß zu beharren, den das Haus in 
wiederholter ausführlicher Berathung gefaßt hat. 
Das Herrenhaus hat feine diesbezügliche Abänderung 
der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes ohne jede 
Debatte gefaßt und ohne daß Vertreter derſenigen 
Territorien, für welche dieſe Rechtsinſtitution gilt, 
anweſend waren. Man kann alſo, um keinen ſtärkeren 
Ausdruck zu gebrauchen, mindeſtens nicht ſagen, 
der Beſchluß des Herrenhauſes beruhe auf über 
mäßiger Kenntniß der Sachlage. — Abg. Dr. Bähr 
(Faſſel): Ein Bauer aus feiner Heimath Heſſen, 
deſſen Sohn im letzten Kriege gefallen, wurde für 
das Vermögen dieſes Sohnes zur Erbſchaftsſteuer 
herangezogen. Er beſchwert ſich dagegen, weil er mit 
ſeinen Kindern in Gütergemeinſchaft lebe, nichts⸗ 
deſtoweniger ſoll er zahlen. Der Bauer hat nun an 
den Redner einen Brief geſchrieben, in welchem es 
heißt: „Mein im Kriege gefallener Sohn war nicht 
im Beſitz eines ſelbſtſtändigen Vermögens. Die 
Mutter zwar iſt 1869 geſtorben, doch hatten wir 
Gütergemeinſchaft dergeſtalt, daß der längſt Lebende 
den andern beerbt, und ſo müſſen meine Kinder 
folglich ihrerſeits mit der Erbſchaft warten, bis nach 
3 Tode, wenn ich nicht zuvor anderwärts Ver⸗ 
fügung dieſerhalb getroffen habe. Denken Sie ſich 
nun in die Lage der Betroffenen und die Lage von 
mir, der ich meinen älteſten Sohn, meine ganze 
Hoffnung, in der Schlacht bei Wörth verloren habe. 
Nothgedrungen mußte ich mir fremde Arbeitskräfte 
auf mein Gut nehmen, alſo Strafe ſchon genug für 
mich; aber nun auch noch Erbſchaftsſteuer von mir 
unter den widerwärtigſten Quälereien durch die 
Behörden zu fordern, — — iſt dies der Dank des 
Vaterlandes, daß man uns die noch nicht einmal 


zugeheilten Wunden wieder aufreißt? Wären wir 
unter heſſiſcher Regierung geblieben, dann hätte man 
von ſolcher unmenſchlichen 


teuer nichts gehört. Ge⸗ 
ehrter Herr, ich bitte Sie, doch den Finanzminiſter 
zu interpelliren, damit er wenigſtens dieſes Unrecht 
wieder zurückzieht.“ Nun, m. H., glauben Sie nur, 
daß das Maß der übermäßigen Beſteuerung, auf 
dieſe Weiſe ausgeübt, ſeinen Gipfelpunkt erreicht hat. 

Dinge hindern die Popularität Preußens 
ande trotz der ungeheuren Ver dienſte, die ſich 
Preußen erworben hat. — Reg. Comm. Burck⸗ 


bardt: „Die Regierung ifl der fetten Ueberzen 
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ie Annahme des geftellten Antrages eln 
4 8 wird in die jetzt noch übrige 
und bei weitem bedeutendſte Poſition der Erbſchafts. 
ſteuer, der auch die Erbſchaftsſteuer von den Ge⸗ 
ſchwiſtern zu Falle bringen lann. Darum muß die 
Regierung dieſen Verbeſſerungsantrag ablehnen. — 
Abg. Braun (Waldenburg): Inſoweit es ſich um 
vie Bunt eines möglichen Ausfalls handelt, ſtellt 
jes Geſetz der Regierung fo kräftige und durchgrei⸗ 


unde Mittel — Realiſtrung und Handhabung des 


defeges zur Verfügung, daß darüber kein Zweifel 
in kann, die Erbſchafisſteuer werde in Zukunft der 
egierung weit mehr eintragen als bisher. — Dei 
ntrag Braun zu $ 25 ſowie zu § 38 wird hier⸗ 
f mit geringer Maſorität vom Haufe angenommen. 
Nach § 41 beantragt Abg. Dr. Bäbr (Caſſel) 
senden neuen (vom Herrenhauſe geſtrichenen) Pa⸗ 
zraphen einzuſchieben: „Die Beſtimmungen des 


s mit dem Detail bekannt macht. Amerika, welches 
Weſten den Tract abſchließt, iſt noch leer, die 
“ubliten haben ſich eben, mit Ausnahme der kleinen 


weiz, alle verſpätet; ich glaube, es ſchwimmt noch. D 


Nun aber wollen wir Luft ſchöpfen, hinaus ins 

e, in den ſchattigen Baumgarten, der hier am 
tende eine ganze Colonle von Reftaurationen 

x feinem Laubdache beherbergt. Die Wahl fällt 

er. Lieſinger Bier in jenem luftigen Holzhauſe, 
goldhelle, würzige Pilſener in zwei verſchiedenen 
pen, amerikaniſche „ 

in a — rt der Erde gegrabenen Czardas 
. Wir haben ſchon öfter da uns geſtärkt vor 
dem 1. Mai, und fanden das Gebotene gut, die 
Preiſe nicht zu hoch. Das iſt nun anders geworden. 
Unter einem Gulden verabreicht das Nationalitäten. 
gemiſch, wie auf Verabredung, kaum mehr ein Stück ⸗ 
en Fleiſch, die Oierpreiſe find verdeppelt, wer ſich 
gar eine einfache Mahlzeit zuſammenſtellen will, eine 
Ganz einfache und beſcheidene, wird fi für weniger 
als 3 Gulden kaum ſättigen lönnen. Die plötzliche 
enorme, gänzlich unmotivirte Preisſteigerung, ver⸗ 
bunden mit Verſchlechterung und Verminderung des 
ebotenen, bringt die Ausſtellungs beſucher um manche 
Angenehme, hier jo nothwendige | 
1 — abnehmende Beſuch die 
mer belehren wird, daß fie billiger werben 
um Geſchäfte zu machen. Eine muſterhafte, 
nahme votluchern nicht genug au eurfezlend eee 
Bäckerei, ein gleler Gaunerei bildet die Wi : 
Da ſteht man dieſtellungsoblect der Bäcker Wiens. 
Drodwaare, vom einſte, zarteſte, wohlſchmeckendſte 


tachen Roggenlolb bis zu dem 
feinflodigften, mürbſten, del 5 
bereiten mit Hilfe von W glaen ian Auen Ab- 


theilen, Wiegen, Formen, man 

und kauft von den reizenden Madel, “=; nn 

Iſch hinter den leckeren Vorräthen ſiehen, die friſche 
dare nach Auswahl und Gefallen für die Wiener 

Sladtpreiſe. Gäbe es noch ſo einen Brauer im 
rater, wie dieſe Wiener Bäckerei, ſo müßten die 
eſtaurationen alle zu Grunde gehen. 


Lunch“ rechts, ungariſchen D 


Erfriſchungs- und d 


welcher wiſſentlich zu einem ſleuerpflichtigen Anfalle 
gehörige Gegenſtände, zu deren Angabe er verpflich⸗ 
tet iſt, verſchweigt, oder über die Thatſachen, welche 
die Steuerpflichtigkeit, die Höhe des Steuerſatzes 
oder des Steuerbetrags beſtimmen, wiſſentlich unrich · 
tige Angaben macht. Eine Beſtrafung findet jedoch 
nicht ſtatt, wenn der Pflichtige auf erforderte eides⸗ 
ſtatt iche Verſicherung feine Angaben berichtigt. Auch 
fällt die bier vorgeſchriebene Beſtrafung hinweg, 
wenn die Täuschung mittelſt Urkundenfälſchung oder 
eides ſtattlicher en e unternommen iſt und 
wegen dieſer Vergehen Beſtrafung eintritt.“ — Fi⸗ 
nanzminiſter Camphauſen: Nach der eben be⸗ 
ſchloſſenen Abänderung liegt für die Regierung die 
Unmöglichkeit vor, zur Publicirung des Geſetzes zu 
ſchreiten. So hoch wir auch die Reformen ſchätzen, 


die das Geſetz in ſich ſchließt, fo hat doch Alles feine | 25 


Grenzen und wir befinden uns nicht in der Lage, 
Beſchlüſſe, die wir für abſolut unzweckmäßig halten, an- 
zunehmen oder fie dem andern Haufe zu empfehlen. 
Abg. Lasker conſtatirt, daß er gegen den 
Antrag Braun geſtimmt habe, bittet aber die Re⸗ 
gierung dringend, ſolche Erklärungen nicht erſt 
nach der Abſtimmung, ſondern vorher mitzu⸗ 
theilen. Er kann aufs beſtimmteſte verſichern, daß 
das Haus keine Ahnung von der Bedeutung dieſer 
Abänderung für die Regierung gehabt habe, ſonſt 
wäre das Reſultat der Abſtimmung nicht fo ausge⸗ 
fallen. — Abg. Camphauſen: Nachdem der Bun⸗ 
descommiſſar ausgeführt, daß mit dieſem Antrag 
ein Keil in das ganze Erbſchaftsſteuergeſetz getrieben 
würde, konnte das Haus über die Intention der Re⸗ 
gierung nicht wohl in Zweifel fein. Sollte übrigens 
nochmals ein ſolcher Fall an ihn herantreten, ſo 
wird er dem Rathe des Vorredners folgen und vor 
der Abſtimmung eine derartige Erklärung abgeben. 
(Heiterkeit.) — Abg. Dr. Bähr möchte den Finanz 
miniſter bitten, die Frage doch noch einmal ernſtlich 
zu erwägen. (Heiterkeit) Was den vorliegenden 
Antrag betrifft, ſo gründet ſich die Streichung dieſes 
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Paragraphen 
Seitens des Herrenhauſes auf eine Auslegung 
des 8 41, welche ſich als durchaus unan⸗ 
nehmbar darſtellt. Ohne dieſe Auslegung aber 
würde eine erhebliche Lücke im Geſetze bleiben, welche 
der vorſtehende Paragraph auszufüllen beſtimmt iſt. 
— Reg.⸗Comm. Burckhardt: Die Regierung iſt 
nicht in der Lage, ihre urſprüngliche Auffaſſung des 
5 41 zu ändern, ſondern muß daran feſthalten, 
daß die Strafe auch für den Fall eintritt, wo ein 
Verzeichniß ungenügend und unrichtig eingereicht wird. 
— Nachdem noch Abg. Lasker mit Hinweis auf die 
ausführlichen früheren Debatten über dieſen Punkt 
die Anſicht des Regierungscommiſſars für juriſtiſch 
unhaltbar erklärt, wird der Antrag Bähr und dem⸗ 
nächſt ohne weitere Abänderung der übrige Theil 
des Geſetzes angenommen. Die definitive Abſtim⸗ 
mung über das Ganze, ſowie auch, da derſelbe heute 
noch nicht gedruckt vorgelegen, über den Antrag Braun, 
wird erſt nach der Zuſammenſtellung der heute be⸗ 
e enen Abänderungen erfolgen. Nächſte Sitzung 
Freitag. 


Danzig, den 8. Mai. 


»Die K. Direction der Oſtbahn hat, wie wir 
bereits früher kurz mitgetheilt, die Ausgabe von 
directen Retourbillets zu der Wiener Welt⸗ 
ausſtellung zu ermäßigten Preiſen angeordnet. 
Wir ergänzen heute 
Retourbilleis von den Stationen Eydtkuhnen, Infler- 
burg, Königsberg, Elbing, Dirſchau, Danzig und 
Czerwinsk via Bromberg⸗Breslau⸗Oderberg, und 
von Schneidemühl und Landsberg via Kreuz⸗Breslau⸗ 
Oderberg nach Wien für die I., II. und III. Wagen- 
klaſſe zur Verausgabung gelangen. Die Billets haben 
eine Giltigleit von 3 Wochen und berechtigen zur 
Mitnahme von 50 Pfd. Freigepäck; auf den Ueber. 
gangsſtationen Bromberg, Kreuz, Poſen, Breslau, 
Ratibor und Oderberg kann die Fahrt auf der Hin⸗ 
— auf der Herfahrt unterbrochen werden. Die 
Billets I. und II. Klaſſe können zu den Courier⸗ 
und zu den Perſonenzügen, die III. Klaſſe nur zu 
den Perfonenzügen benutzt werden. Die Rückfahrt 
darf nur auf derjenigen Route erfolgen, welche auf 
dem Billet bezeichnet und auf welcher die Hinfahrt 
gemacht iſt. Der Fahrpreis der Retourbillets be⸗ 


trägt: Tönt eile U. 8a e III. Kaffe 
; 2 . Sgr. lr. & 
Eydtkuhnen⸗Wien . 43 18 33 5 20 4 
Juſterburg⸗ „ — 5 31 18 19 
TVT 
in * . — 
ff 
anzig⸗ „ 33 20 25 16 195 19 
Czerwinsk. „ 31 8 23 21 14 14 
8 
an erg⸗ 8 - . 5 
* Bon Schiffen der Kaiſerlichen Marine 


find im Monat April in Dienft geftellt worden: 
Das Transportſchiff „Eider“ am 10. April er. in 
anzig; die Fregatte „Niobe“, das Panzerfahrzeug 
„Arminius“ und der Aviſo „Pommerania“, am 
16. April er. in Kiel; die Brigg „Rover“ am 
22. April er. in Kiel; der „Renown“, die Schrau⸗ 
bencorvette „Hertha“, der Avifo „Loreley“, die 
Kanonenboote „Blitz“, „Meteor“ und „Natter“ am 
16. April er. in Wilhelmshaven; die Schrauben» 
Corvette „Ariadne“ und die Brigg „Mus qutto“ am 
16. April er. in Danzig. 

Mit Bezug auf die in No. 7888 enthaltene, von 
Elbing 6. Mai datirte, der „Altpr. Ztg.“ entnommene 
Notiz. betr. einen angeblichen Mangel an Poſtbe⸗ 
amten, geht uns Seitens des Hrn. Ober⸗Poſt⸗Directors 
— ende Berichtigung zu: ſt nicht richtig, 

aß gegenwärtig, 


anzig und Marien 9 
ten a anarienmerber, ber Mangel an Boltbeam, 


Kine ne rung vermieden werden kann. Ebenſo unrich⸗ 


edeckt wird, 
ſehes über 


die Notiz dahin, daß dieſe 


Rechte, durch dieſen ihren Beſchluß aber wird gerade 8 41 finden gleichmäßig Anwendung auf bini nizen," Eleve, ihre Brauchbarkeit und gute Führung vorausge⸗ 


ſetzt, in den Genuß fortlaufender Diäten zu treten. 
Ausdrücklich iſt jedoch bemerkt worden, daß durch die 
im ganzen Reichspoſtgebiete gegenwärtig vorhandenen 


bez. aus der Klaſſe der Abiturienten fortwährend neu 0 


eintretenden Poſt⸗Eleven der Bedarf im Allgemeinen 


gedeckt wird, u d deshalb für jezt keine Veranlaſſung “S 


vorliegt, die ausnahmsweiſe Zulaſſung von Nicht! 
abiturienten zu geſtatten. 

* In der Verſammlung des Stenograpben⸗ 
vereins am 5. d. wurden nach Erledigung geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten Mittheilungen aus dem Gebiete 
der Stenographie gemacht, aus denen wir Folgendes 
entnehmen. In 3 und Allenſtein haben ſich 
ſtenographiſche Vereine gebildet, welche ſich dem Berliner 
Verein angeſchloſſen haben. Von der auf Veranlaſſung des 
letzteren herausgegebenen Anleitung zur deutſchen Steno⸗ 
graphie von Stolze iſt die von dem Sohne des ver⸗ 
ſtorbenen Erfinders, dem Dr. Franz Stolze, bearbeitete 
5. Auflage, 5000 Exemplare ſtark, in Zeit von kaum 
einem Jahte vergriffen worden und jetzt die 26. Auflage 
erſchienen, ein Beweis, daß der Werth der Stolze'ſchen 
Stenographie immer weitere Anerkennung findet. Auf 
eine Petitlon von Vertretern der in Süddeutſchland 
vorherrſchenden Gabelsberger'ſchen Stenographie hat der 
Herr Cultusminiſter Dr. Falk geantwortet, „daß die 
Angelegenheit wegen Einführung der Steno⸗ 
grapbie in die öffentlichen höberen Schulen 
nur im Zuſammenhange des allgemeinen Lehrplans der 
betreffenden Anſtalten in nähere Erwägung gezogen 
werden könne, und daß dies bei Gelegenheit 
der darüber bevorſtehenden Verhandlungen 
urn werde, ſtelle er gern in Ausſicht“. 

Für die Beförderung von Hölzern von 22 Fuß 
Länge und darüber von der hieſigen Oftbahn-Station 
nach den Stationen Poſen und Breslau tritt von 
heute ab ein Specialtarif in Kraft. Der Frachtſatz 
pro Centner beträgt darnach: für Strecke Danzig- 
Poſen 4 %%, für die Strecke Danzig⸗Breslau 6,6 Ar 

»Die beiden Hauptbetheiligten bei dem Ueberfall, 
welchem am Sonntag Abend der zu Tode geſteiniate 
Bienelmeifter Suhr aus Bankau zum Opfer fiel 
(ſ. No. 7887 b. Bl.), die Arbeiter Ferdinand Senger 
und Johann Kornowski aus Kowall, find wie wir 
erfahren, bereſts von dem Schulzenamte zu Kowall in 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden, die 

erhaftung mehrerer anderen Betheiligten ift eingeleitet. 
Der Angriff toll nicht dem Getöteten, ſondern einem 
einer Genoſſen gegolten haben. 

* [Polizeiliches.] Ein Arbeiter und ein Dienſt⸗ 
mädchen wurden geſtern wegen Diebſtahls verhaftet — 
Am Montag erſchlen ein Arbeiter beim Pfandleiher 
Alexander und wollte dort e ne neue ſchwarze Tuchweſte 
und desgleichen Hoſe verſetzen. A. fiel es auf, daß der 
ärmlich gekleidete Mann ſolch gute Kleider hatte, er 
ſchickte nach der Polizei, um die Sache zu unterſuchen; 
kaum hatte dies jedoch der Arbeiter bemerkt, als er 
unter Zurücklaſſung der Sachen entlief. Geſtern wurde 
der Menſch in der Perſon des bereits beſtraften Arbeiters 
Harwardt ermittelt; er will die Sachen aus dem Entrée 
eines Hauſes in der Breitgaſſe geſtohlen haben, jedoch 
ſo betrunken geweſen ſein, daß er heute das Haus nicht 
wiederfinden kann. Die Sachen befinden ſich im Criminal⸗ 
Polizeibüreau und können dort vom Eigenthümer in 
Empfang genommen werden. =: 

Graudenz. Wie wir vor einiger Zeit melde⸗ 
ten, iſt der erſte Präſident des Apellations⸗ 
gerichtes zu Marienwerder, Praſch, amtlich 
gegen den Kreisrichter Dr. Kolkmann in Löbau 
eingeſchritten, weil derſelbe in einer Reihe von Ar⸗ 
tikeln über das Leben und Treiben der Franzis kaner⸗ 
Mönche im Kloſter Maria⸗Lonk „die Achtung und 
das Anſehen, die ſein Beruf erfordern, ſowie das 
Vertrauen der die überwiegende Mehrzahl der Ge⸗ 
richtseingeſeſſenen bildenden Katholiken zu ſeiner Un⸗ 
parteilichkeitund Unbefangenheitals Richter 

erſchüttert und geſchädigt und ſo durch ſein außer⸗ 
amtliches Verhalten die ihm als Richter obliegenden 
Pflichten verletzt habe.“ Dr. Kolkmann hatte ferner 
auf die von dem obengenannten Präfidenten amtlich 
an ihn ſch zur e Anfrage, ob und aus welchen Grün⸗ 
den er ſich zur Veröffentlichung der gedachten Artikel 
veranlaßt gefunden habe, die Antwort verweigert, 
weil er ſich zu einer ſolchen nicht verpflichtet halte. 
Durch ſeine Weigerung ſoll er gegen die ſchuldige 
Subordination gefehlt und ſich einer weiteren Ver⸗ 
letzung feiner Amtspflihten ſchuldig gemacht haben. 
Nämlich wiederum nach der Anſicht des genannten 
erſten Präſtdenten, und iſt ihm um deß Allen willen 
von demſelben unter Berufung auf § 13 des Geſetzes 
vom 7. Mai 1851 eine „Mahnung“ ertheilt, 
auch für den Fall ähnlicher künftiger Veröffentlichun⸗ 
gen mit Disciplinar⸗Unterſuchung gedroht worden. 
Der davon Betroffene hat ſich darüber beim Staats⸗ 
miniſterium beſchwert, und darf man wohl auf die 
Abfaſſung der Antwort auf dieſe Beſchwerde gefpannt 
ſein, wenn man auch über den Inhalt derſelben nicht 
ſich in Zweifel befindet. (Volksztg.) 

raudenz, 8. Mat, Den im bieſigen Kreiſe 
belegenen Gütern Groß⸗ und Klein⸗Bialachowo und 
Sapot ad auf Antrag des Beſitzers derſelben die ur⸗ 
ſpründlich deuiſchen Benennungen „Burg Belchau“, 
„Schillingsdorſ“ und „Sapen“ beigelegt worden. 

Riten sberg, 8. Mai. Der Kaifer trifft auf 
der Rückeiſe von Petersburg morgen Nas mittags 6 
Uhr in Eydtkubnen ein, wofelöft Diner ftattfindit; die 
Ankunft in Königsberg erfolgt um 9 Uhr 36 Minuten 
Abende: die Abfahrt des Kaiſers von hier ist auf 
Sonnabend Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt. Sonnabend 
früb iſt grobe Parade, nach derſelben dejeüner dinatoire 
im K. Schloſſe, zu welchem 100 Perſonen geladen wur: 
den. 7 Hr. Geh. Comm.⸗Rath Stephan und deſſen 
So Hr. Schmidt baben vor ihrem Abzuge von hier 
nach Berlin dem Magistrat ein Geſchenk von 1000 % 
für den — 8 19 80 babten Bob 

ar u t nach ſtattgehabten Bohrungen 
des Sram in Norticken bei St. Lorenz daſelbſt 
ein Bergwerk zur Bernſteingewinnung errichten, 
zu befien Herſtellung in den nächſten Tagen 6000 &%. 
Gifen, 5 aus Gleiwitz und 2000 aus Elmin bei 
222 urg bier anlangen werden. Das Material muß 
von Königsberg per Achſe nach Nortiden befördert 


ſe 
erden. 
ber 1 5 er Einſieigsſchacht wird vollſtändig aus Elſen 


Zuſchrift an die Nedaction. 
n No. 7885 d 


. „Ztg. iſt unter den Häufern, in 
denen wahrſcheinlich immanente Schädlichkeiten die 
große Seſammt, und namentlich Rinder- Sterblichkeit 
peranleſſen, auch Rammbau No. 18 aufgeführt. Der 
iebige Eigentbümer, Hr. Labudn, erſucht mich zu con⸗ 
ſtatiren, daß er bei dem im v. J ausgeführten Umbau 
des Hauſes daſſelbe an die Waſſerleitung angeſchloſſen 
und mit Watercloſets verſehen, kurz, ſo eingerichtet hat, 
daß ſich erwarten läßt, daß jene Schädlichkeiten befeitigt 
ſind. Ich genüge hierdurch gern ſeinem Wunſche, nach⸗ 
dem ich von den getroffenen Einrichtungen perſönlich 
Kenntniß genommen dabe. vin. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Mal. Angelommen 4 Uhr 30 Min. 


5 Ert. v. 

eizen | Pr. Staatsſchldſ. 89 | 89 
Mai 932% 92% Rp. 3½% Bidb] 8181 
Juli⸗Auguſt 86% 86 ] do. 4 /. do. | 897/ 90 
ept.⸗Oet. 80/8 80 do. 4½%½ do. 99/6] 99 
Rogg. feſter de. 8 . Do. 104¼ 104¼ 
a Jun! 55% 55% Lombardenler. Gb. 116¼158/ 
Juli⸗Auguſt 55% 55 Franzosen 203/80 2046/8 
Sept.⸗Oct. 54% 546/ Numänier 854% 467 
Petroleum Neue franz. 5¼ M. 85/8 854/8 
Spt.-O. 200 C. 12/4 124% | Defter. Greditaup.| 1933/8| 196%/8 
Rübölept. det — 23½¼ | Kürten (5%) 52¹⁰6 
p Oeſt. Silberren te 664/ 66878 
Mai⸗Juni 18 7 118 8 I uf. Banknoten 805% 807/8 


| 
Sept⸗Octbr. 18 19 18 23 | Defter. Bantnoten 91% 9178 
44 conſ. 104 / 104% | Wecſelere Land. 6. 19/ 6.198% 
8 Belgier Wechſel 781,1. 4 


Danziger Börfe. 
Wet W Not rungen am 8 Mai 
eizen loco er Tount von 000 matt, 
h laſig und weiß 1 90 Br. 


N „ 587 
a ai 125 127 1 „ ERE6 „ 
unt. . 13-177 „ 80 84 


e 
ordinaeie 110-121 „ 8 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 85 2% 


Auf Lieferung für 126 hunt e Mai 85, 854 
bez., r Juni Juli 85 bez., e September ⸗Oct. 
80 & Br 


Roggen loco 717 Tonne vor ZN unverändert, 
126% 55 &, alter poln. 11828. 47 
Re i 12088, lieferbar 484 &, inländi⸗ 


er 521 K* 
Auf Lieferung ur Mai⸗Juni 471—48 1 , Ya 
. Juni⸗Juli 49 * Gd, Per Sept⸗Oct. 49 . Gd. 
Gerne loco ur Tonne von 2000 6. große 1134 
553 . kleine 108% 52 N. 
Erbſen loco Tonne von 2000 % weiße Koch⸗ 46 
R Regultrungspreis 434 ., Mai 44 M Br. 
Hafer loco Jar Tonne von 2000 39 % 
- Geſchloſſene Frachten. London der Dampfer 
in der Stadt 28 9d, am Holm 2s 74d, e Segel 28 9d 
Yr 50084. engl. Gewicht Weizen, Bergen 9 &, Kiel 7 
N. 5 50008, Roggen, Grimsby 148, Liverpool 178 
Der Load fichtene Balken, Sunderland 178 6d Yor Load 
eichene Plangons, Brake 94 & Yır Laſt fichtene Balken. 
Wechfei- und Fonosrnurte London 3 Won. 
6 192 Gd., 6. 193 gem. 31 % Staatsſchuldſcheine 888 Gd. 
34% weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftliche 80% Gd., 
% do. do. 90 Gd., do. do. 44% 998 Br., 995 gem. 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 1004 Br 5% 
. Hypotheken⸗ Pfandbriefe pari rückzahlbar 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 8. Mat. 
Gedania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bantverein 86 
Daſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegel 

Brauerei 98 Br., 97 Gd. Chemiſche Fabrik 
„ Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 
Br. Lombarden 1174 Br. Franzoſen 205 Br. 


Danzig, 8. Mai. 

Getteibe Börſe. Wetter feit geſtern Mittag 
ie 2 und recht warm. Nachts Regen. Wind: 
Nord- Weit, a 
Weizen loco war heute ſehr ruhig, eher matter und 
nur langſam wurden 300 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt 
für roth 123/486. 80 8, bellbunt 125/622. 858%, boch⸗ 
bunt glaſig 1314 88 % Ye Tonne. Termine feſter, 
12667. bunt Mai 85,854 %½ bez., Mai⸗Juni 85 ½ Br., 
Juni⸗Jult 85 bez., Juli⸗Auguſt 86 , Br. Regu⸗ 
Urungspreis 12624, bunt 85 . Gekündigt heute Nichis. 

Roggen loco unverändert. 1154. 50 ., Aeg. 
545 , 1268. 55 , alter polniſcher 1I8 es. 47 . 
dr Tonne bezahlt. Umſatz 110 Tonnen. Termine wäh⸗ 
rend der Kündigung matter, dann feſter. 120%, Mai 


47% , dann 484 bezahlt u. Gd., 8 50 


Br., 494 % Gd., Juli⸗Auguſt 51 % Br., M Gd. 
Regulfrungspreis 1208. 483 , inländiſcher 52 
Gekündigt wurden heute 219 Tonnen. — Gerſte loco 
gefragt; kleine 105 9. 52 &, große 1136. 554 % der 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco feinſte Koch⸗ mit 46 R 
der Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt. Mai 44% 
Br. Gekündigt heute 100 Tonnen. — Hafer loco 39 % 
Ye Tonne bezahlt. — Spiritus loco nicht zugeführt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 5. Mai. Auf heutigem Viehmarkt 
waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 3210 
Stüd Hornvieh, 4785 Schweine, 18,966 Schafe, 1023 
Kälber Der Marktverkehr zeigte gegen den der Vor⸗ 
woche faſt keine Veränderung. Die Zutrifften ſind viel 
zu ſtark dem Begehr gegenüber und wenn auch einige 
Kaufluſt ſich zeigte, ſo war ſie nicht ſtark genug um die 
Preiſe zu beſſern oder die Beſtände zu räumen. Von 
Rindern verblieb ziemlicher Ueberſtand, die verkaufte 
Waare erzielte nur vorwöchentliche Preiſe. . 10042, 
Fleiſchgewicht wurde für 1. Sorte 189 — 19 t, für 2. Sorte 
15—16 %, für 3. Sorte 13 — 14 . gezahlt. — 
Schweine waren in geringer Zahl angettieben, fanden 
aber auch nur geringeren Erportvegehr. Beſte fette Kern: 
waare erzielte 19 M Pe 100%. Fleiſchgewicht. — 
Schafe Füberragten welt den Begehr. Die Preiſe 
ſchwankten, je nach Qualität, zwiſchen 7—8 % u 45 % 
Fleiſchgewicht. — Auch Kälber konnten nur leidlich: 
Mittelpreiſe durchſetzen. 


Schiſtsliken. 
Neufabhrwaſſer, 6. Mai. Wind: SEO, 

Angekommen: Albertſen, Marie, Flensburg 
Mauerſteine. — Larſen, Bröderne, Skudesnäs, Heringe. 
— Jobanſon. Oscar. Copenhagen, altes Eiſen. — Behr 
Friebe, Jasmund, Kreide. 

Geſegelt: Smith, Renown, Granton, Holz. — 
Buſe, Reintjedina, Chriftiania, Stäbe. — Jörgenſen 
Sophie, Copenhagen; Wold, Lyn, Cardiff; Tobias 
Alma, London; Weſtpbal, Graf Bismarck, Gent; Wat 
fon, Margaret, Boneb; ſämmtlich mit Holz. — Fothe 
ringbam, Mary Stuart, Leith, Stäbe. 
BEER . 75 f —.— ONO. 

ejegelt: Spenden, Primus (SD.), Rotterdam, 
Getreide und Saat. Sansa . — Dau- 
kirchen, Saat. — Bay, Jylland (SD.), Hull, Getreide. 
T Oltbaber, Johannes, Harburg, Holz. — Sr. Maj. 
3 4 800 ar Kan 
ngelommen: Olſon, Allandus, Heiligenbafen 
Ballaſt aod, Mine. Rügen, ee 
Klpp, Alwine, Jasmund, Kreide. — Miktelfen, Giſelda, 
Bergen, N — Pleper, Erndte, Wittmund, Kreide. 
en 8. Mai. Wind: OND, 

Angekommen: Bruins, Venus (SD.), Amſter⸗ 
dam, via Gothenburg, Güter. 

Geſegelt: Douthward, Teſſalia, Wisbeach; Nan⸗ 
nings, Johannes, Nieuwediep; beide mit Holz. — Ol⸗ 
ſen, Adino, Bergen, Erbſen. — Backer, Theo ora, Kiel, 
Stäbe. — Gibſon, Mary Louifa, Hartlepool; Smit, 
Geert Herwig, Helms dale; beide mit Holz. — Schoon, 
Betha, Leer, Getreide. 

Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Beobachtangen. 


Narometer⸗ 
Stand in 


N Thermunseim 
Grand 
Ber. Anien. 


im Freien. 


Stunde 


N Wind und Wetter. 
19 33508 | 93 1 MörhtTi, bed dt — 
1 20 | 8 8585 ſtill, wolkig, klar. 


334 1 
334,25 | 146 IND, neblig, bell, wolkig. 


D 
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Carthaus, den —.— > Fran. Luder he 5 1 26 für bier und Umgegend geſucht. Franko⸗ 
* 2 1. Kohlengaſſe 1, ase . größeren Quantitäten mit Öfferten en ©. 7336 befördert die 


. Die Verlobung meiner Tochter Ber⸗ E 
- tha mit dem Rentier Herrn 
ENT 
5 on eldung anzuzeigen, 
Danzig, den 8. Mai 1875 


AT 
Angufte Schmidt, 8 


Magazin für fertigen Damen⸗Putz, 
iſt für die gegenwärtige Saiſon mit allen moglichen Neuheiten ausgeſtattet und 
unterhält ſtets einen überraſchend großen Vorrath eleganter Hüte vom einfachſten 
bis feinſten Genre. 


geb. Wagenknecht. 
Ae e e, See e 
DD 
eine Verlobung mit Frl. Bertha 2 
Schmidt, Tochter des verſtor⸗ 
benen Gutsbeſitzers Herrn Friedrich 
Schmidt, beehre ich mich ſtatt befon» — 


ie‘ 

derer Meldung anzuzeigen. 

f Danzig, den 8. Mai 1873. 2 
3 


2 


Wilb. Ed. Witting. 
ee, . eee e 


maſchinen in großer Auswahl. Nadeln, 
werden ftet3 ſchnell und gut ausgeführt. 
9 1 


Heute Nachmittag 1 Uhr ſtarb 
nach langen ſchweren Leiden unſer 
gi Vater, Bruder und Schwager, 
er frühere Gutsbeſitzer Hermaun 
Schultze aus Peterswalde im 46. 
8 welches tief betrübt an⸗ 
zeigen 


die Hinterbliebenen. 
Marienburg, den 5. Mai 1873. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 9 Mai, Mittags 12 Uhr, von 
Marienburg aus ſtatt und die Bei⸗ 
ſetzung der Leiche in Stuhm Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. 


Die Nahmaſch nen Fahr! 7,6 


Jopengaſſe 57 ven Jopengaſſe 57 


Reinhold Kowalsky 37 


empfiehlt ihr großes Lager von vorzüglichen 
Wheeler⸗Wilſon⸗ und Singer⸗Familien⸗Naäh. 
; mafchinen, fomie für Handwerker: Leipziger „GE 8 
Säulen. Circular⸗Elaſtic⸗, Singer Cylinder⸗ a.... 
Grover & Baker⸗Nähmaſchinen. Zämmtliche Maſchinen find ſolide gearbeitet und 
empfehle ſelbe unter mehrjähriger Garantie zu den 


rarer 


1 


billigſten Preiſen. Hand⸗Näh⸗ 
Garn, Oel halte auf Lager. Reparaturen 


und Brieftaſchen, 


Geer Abend II Uhr entichlief ſanft unie: 
ter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Schiffskapitain 

5 Joachim Chriſtian Prutz 

im 89. 2 Statt beſonderer Mel: 


AR, 


Fe 


* interbliebenen. 
Danzig, 7. Mat 1873. — 
dir Vorwerk Goscieniec, 4 Meile von 
Culm, an der Culm⸗Oſtromeckoer Chauſſee & 
belegen, ca. 160 M. guter Boden, mit neuen 
eräumigen maſſiven Gebäuden, einem herr: | & 
ſcgaftlichen Wohnhauſe, 2 Obſtgärten, eine: 
rentablen Ziegelei, ſoll zum Zweck der Anz: 
einanderſetzung der Erben 
am 5. Juni d. — 
im Gerichtsgebäude zu Culm verſteigert 
werden, worauf ich Käufer beſonders auf⸗ 
merkſam mache. 
Rehden, den 6. Mai 1873. 
. Straszkiewiez. 


rr * Er 
* 2 „ Wiener, W 
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ANGLO-SWISS CONDENSED 


1. Abtheilung. 


Fabrikmarke 
ou beachten. 


Nur ächt, 


Feldmeſſer 
Vermeſſungsgehilfen 


bei den hieſigen Grundftener-Ber- 


} 


Sonzen- Schirme 


rliner 
Jerliner 


legentlichſt einer geneigten Beachtung. 


Adalbert Karau 


2 Ein Reſt vorjähr. Sonnenſchirme auffallend billig. 


= Aufertignngen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen ſowie neuen 
Bezügen und jede Reparatur werden ſchnell und billig ausgeführt. 


5 Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35 Langgaſſe 
FN NSIR TH MILCH. 


r 


Fab ik 5 ' 5 


MILK Co., CHAM (Schweiz) 


Einzige von Baron von Liebig empfohlene condensirte Milch. 


Neueste Auszeichnungen: 
Diplom „Hors Concours“, Lyon 187%. 
Grosse goldene Medaille, Paris 1872. 
Grosse goldene Medaille, Moskau 1822. 


wenn jede Büchse die neben- 
stehende Fabrikmarke trägt. 


Zu haben in Colonialwaarenhandlungen und Apotheken. 
Detailpreis für Zollvereinsstaaten 11 Sgr. oder 39 kr. per 
Büchse à 1 engl. Pfd. 
En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
In Danzig bei Herrn Bichd, Dühren & Co. 


meſſungsarbeiten noch auf mehrere 
Jahre ſichere und lohnende Be; 
ſchaſtgeng 

Auch ſolchen Perſonen, welche ent: 
weder als Feldmeſſer oder nur für das 
eine oder das andere Stadium der 
Vermeſſungsarbeiten ausgebildet wer⸗ 
den wollen, iſt hierzu Gelegenheit gegeben. 

Meldungen unter Beifügung der Attefte 
ſind an den Unterzeichneten frankirt einzu 


Zwiſchende R 45 für die erwachſen 


Säuglinge Crt. & 3. 


ſenden und wird derſeſbe auf Anfragen jed⸗ 
Auskunft ertheilen, — — Über bie 
Höhe des muthmaßlichen Verdienſtes Mit⸗ 
theilung machen, wobei bemerkt wird, daß 
alle Arbeiten nach Gebühren bezahlt 
werden. 
Schleswig, den 4. Mai 1873 
Der Bezirks⸗Kommiſſar zur Regelung 
der Grundſteuer in der Provinz 


Schleswig⸗Holſtein. 


ee engi, Biscuits in verſchied. 
Marken von Huntley & Palmers, 
Neab ing, franzsſiſche Biscuits, Ca⸗ 
liſſons d' Aix, fit. Imperial, Pecco⸗ 
dlätkhen, Souchong: und Congothee, 
fit Deſſert., Gewürz ⸗ u. Block Choco, 
laden und Chocoladenmehl von E. O. 
Moſer, Stuttgart, Jordan & Timaens, 
Dres den u. bir Stollwerk in Cöin 
a. Rh. emp ehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


Ober-Negierungd-Bath 
AA W 

üffelleber⸗ u. Geräuch. Speckflundern 
EN. Trüff ar x = 3 friſch pe Elund: vet · 


Cervelatwurſt empfing u. fe unter Na undes 
empfiehlt 


endet zeitgemäß billt 0 
Brunzen 8 Seefiſch Handlung. Fiſchmarkt 38. 
R. Schwabe. 
Langenmarkt, Grünes Thor. 


Kreistaxator C. Collins wohnt 
Eine neue Sorte Tilſiter Käſe 


jetzt Danzig, Sandgrube, Kanin⸗ 
in großen Broden empf. 


chenberg 5, 1. Etage. 
Pieuß. Looſe kan t gegen 
billigit geh 


hohes Aufgeld teen Boten zur 


148, Lotteri d 
Robert Hoppe, erbittet ſchleunſaſt genaueſte Brrißofferten 
Breitgaſſe 17. S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 14. 


NT —— Zu 


Von Bremen nach Newyork wird am Donnerſtag, den 29. Mai 
N 1873, expebirt der elferne 


SSchraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
5 einſchließlich a 5 Wen Crt. & 90, II. Cajüte Ert. 50, 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen- 
Die nächtfolgende Expedition findet Anguſt ſtatt. mg 


on, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 


Langenmarkt 39 


Reſtauratibnsgeſchäff 
Wein: und Bier⸗Lokal 


und empfehle mich dem geehrten Pu⸗ 
blikum ergebenſt. 


F. Statzkowski. 
Ratten. See . e 


Schwaben ꝛc. vertilge mit 

Aähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi: 
camente zur Vertilgung des ꝛc. Wee 
„Dreuling, k k appr. Kammeri Tiſchlerg. 31. 


Der Umban eines Hauſes 


ſoll in Akkord vergeben werden. Reſlec 

tirende Bauunternehmer belteben ihre Adrefie 

unter 9109 in der Expedition dieſer Zeitung 

niederzulegen SR 

Ein noch ſebr gut erhaltenes Comtoir: 
pult mit Stuhl iſt ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen Ziegengaſſe 1, 1 Tr. 


Schmuck ſachen, Kuopf⸗ 


unter öl agen. 
Frächtgüter 


F. W. kiegon 


in Bromberg. 


pe 


Haarschneide-, 

Frisir- und Rasir- 
Salon. 

Damen-Frisir- 
Salon. 


eee 


ſchienen 


in Längen von ea. 20 Fuß, pen 


Sonnenſchirme uf 


empfiehlt in großer Auswabl zu den ſolideſten Preiſen 


U . 
Felix Gepp, Jopengaſſe 36. 
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von Spazierſtöcken, echt Wiener 
Meerſchaumwaaren, Portemonnaies, Eigarren 
Kämme und Bürſten, Schach- u. Dominoſpiele, 
garnituren, lange und kurze Pfeifen u. ſ. w. billigſt. 


; laufenden Fuß 10 Pfd ſchwer, offe⸗ 
rirt billigſt zur Anlage von Bahner 
lauf Holzfeldern und in Fabriken 


Roman Plock, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


Bla. und 5 Jol, 6—18 
Fuß lang, halte auf Lagen 
und offerire à 4 Thaler 


. e 


Roman Ploch 


9 
Hopfengaſſe 80. 
Full Endenabfall berechne ich nichts 
ypotheken⸗Capitalien find auf fein: 
ſolide Grundſtücke zur 1. Stelle 
zu begeben. Adr. werden in der Exp. d. 3 


bis Carthaus befördert und nimmt An- 
meldungen entgegen 
ne 1 
SER $ urgſtr. No. 7. 
(Sin Häckſelmaſchine hi Befe 
1 Paar Kummetgeſchirre und 1 Bas’ 
Brußtgeſchirre zu verkaufen. 
in der Exped. 3 — 
Din ganz leichter Spazier hg 
G 90 23 zum Bertauf Bee 
er 
Miniatur-Bibliothef 
üſchen er 
Ber DER eieferungen und 17 Sup- 
in 68 Wänden, aut erd 
10. % Langgarien 102. 


vollftändig 
plemente, gende 
wird verkauft für N 


Gues a. 8. L Or 
Anſicht benen P. Mirj Moſel, Dei 
mu verkaufen Hundegaſſe 70, 1 Trepve 


in Borken, 


Kreisſtadt Lyck in. Oſtpr, 
11 Morg. en mit Wald, Der Preis 2500 % 


„ Nub. Hube, Berlin, Adlerstr. II. 
280 magere Zeithammel 
und Jährlinge 


(zum Theil Southdown⸗ Kreuzung) zu verkaufer 
Bruch pr. Ebriſtburg. 


30 Stück zur Zucht ge⸗ 
eignete über jäh. Laͤmme; 


(Southdown⸗Negretti⸗Kreuzung), ſowie ebenſo 
diel argefleiſchte Hammel⸗Lämmer verkäuflich 
bei ler in Gr Grünbof bei Mewe. 


Große Deſtillation 


in allerbeſter Lage Brombergs, mit vorzüg- 
lichen Gebäuden ꝛc. iſt zu verkaufen burd: 


Nobert Jacobi, Bromber 
Eleg. mahagoni Waſch⸗ 
Toilette, faſt neu, 


mit bunt, Marmorplatte, engl. blauer Wasch 
ſchüſſel, ſowie completer müden, zun 
1 an die] Waſſerleitung, get. 

für 25 % zu verkaufen 8 


Bier⸗Gefüße 


den gekauft und Adreſſen unter No. 9147 
durch die ed. d. Ztg. erbeten. 
Duverläbige junge Leute für Comtoir und 
3 Aeußeres beitens empfohlen durch 

H. Hertell, Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


Abr unt. 9169 f 


. 
Maßkauſchegaſſe 5 5 


geſucht. 2 
Adr. unt. 9050 in d. Expd. d. Ztg. erb. 


Tuücht. Klempneracſellen 
finden bei gutem Lohne dauernde eſchäfti⸗ 
gung bei e 
Heinr. Mewes in Prenzlau. 

Fur mein Magazin für Haus: und Küchen⸗ 

einrichtnug Lampen⸗, Glas-, Porzellan⸗, 
Galan terie⸗ und Kurz⸗Waaren⸗ Handlung ſuche 
'&l unter günſtigen Bedingungen zum baldi⸗ 
gen Ant itf einen jungen Mann als Lehrling. 


einrich Mewes, 


Prenzlau. 
— 
Compagnofß⸗Geſuch. 


Für ein rentables Holzgeſchäft wird 
ein Theilnehmer mit einer mäßigen 
Capital⸗Einlag nefucht. — Ein Bims 
4 mermeifter oder Baumeiſter wird bes 
vorzugt. Adreſſen unter 8947 in der 
= Grpeb. d. Bta. erheten. 


. 7 


0 


in junger Mann, der das Steuer⸗ 
amauns- und Schifferexamen erſter 
Klaſſe gemacht bat, ſucht eine Anſtel⸗ 
lung am Lande. Es wird gefälligſt 
beten Adreſſen unter 9166 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Tin Krug oder Materſal- und Schankgeſcha 
E wird zu pachten geſucht. Adr. Rn; 9107 


in_ber Erved. b. Sig erben 
In dem Haufe Langenmarkt 17 
ift ein großer gewölbter Keller zum 


traliſche Vorſtellung 


[der Berliner Singſpiel⸗Geſellſchaft unter Lei⸗ 


tung des Geſanas“ und Character-Komiters 


Herrn Emil Henneberg. 


Theater Anzeige 


ür Mewe u. Umgegend. 
Im Saale des Hrn. For mel. 


2. — > d. M. 
Der alte ndent. Ch 

2 Acten von Zedlitz. So m n ub In 
Luſtſpiel in 1 Act von Wehl. 

* Vorſtellung: Sonnabend und 
onntag. 


„„Es finden überhaupt nur fünf Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt. 


Selonkes Theater. 
Freitag, den 9. Mai. 
Gastspiel der berühmten Chicards 
Parisiens Gesellschaft: 
Grotesk, Ballet, Gymnaſtik, Muſik, 
Engliſch chanſonnette, Neger s Tanz, 
Pautomimen, 


unter Direction des Mr. A. Bourbonnel. 
Miss Rosine, Chanteuse et Danseuse 
comique de l’Alhambra de London. 


Eine kleine goldene Damenuhr 
iſt auf dem Wege vom großen Irr⸗ 
garten durch die Langgaſſe, Porte⸗ 
Haifengafje nach der Jopengaſſe 
verloren gegangen. Gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung abzugeben Jo⸗ 


pengaſſe No. = 
Zur gef, Beachtung. 
Stewar eidemann 1 
e Ben 
Ariane entlaſſen. Mai. Schiff 


Bischoff, 


Unterlieutenant 3. See. 
— Ein ander Mal! 


Königsberger Pferdelotketie, 


Ziebung am 28. Mai, Looſe d 1 Sn 


Böhrer, Langgaſſe 
Looſe 8 is 2 
a 


* 


Königsberger Pferdes Lotterie, 
Dannöveride “ " 
8 Moshe“ 
ah an Eb. Be Etling. 


10 Ge 
Gerberg. L. 


Redaktion, Druck und Verlag von 


A. W. Kafemann in Danzig. RR 


oncert-Halle. 
Taͤglich Concert u. theas 


achens Alle. 


„ 1 5 


Beilage zu No. 7890 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 8. Mai 1873. 


Reichstag. 
28. Sitzung am 6. Mai. 

Erſte Berathung des Geſetzes, betreffend den 
auzerordentlichen Geldbedarf für die Reichseiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen und für die im 
Groß herzogthum Luxemburg belegenen Strecken der 
Wilhelm⸗Luxemburg⸗Eiſenbahn. Es handelt ſich um 
die Bewilligung von 37,519,587 &, die aus den 
reſervirten 1% Milliarden Franken der Kriegskoſten⸗] deutſchen Münzen find weit ausdrucksvoller und 
entſchädigung zur Verfüguag geſtellt werden ſollen energiſcher ausgeführt, wie das Bildniß unſeres er⸗ 
und zwar 15 Mill. g. . J. 1873, 13 Mill. Rg|habenen Kaiſers. Auf einer Münze, die ich hier 
i. J. 1874 und 9,519,587 & i. J. 1875. Die erſt habe, iſt, fo kurze Zeit ſie erſt eirculirt hat, das 
in den Jahren 18741875 zur Verwendung kom- Herzſchild in dem Wappen ſchon völlig verwiſcht, fo 
menden Raten von 22% Mill. 2g ſollen bis zur daß es ausficht, als ob der Adler in der Bruſt 
Verausgabung zins bar angelegt und die Binſen in ein Loch habe. (Große Heiterkeit.) Auch die 
das Reichs budget aufgenommen werden. — Bundes. Umſchrift iſt auf den preußifhen Münzen nicht 
Comm. Hertzog betont das militäriſche Intereſſe, ſo gut und ſcharf eingeführt, wie auf den andern. 
das für die Mehrzahl der neuen Linien, ſowie für] Auch in Bezug auf das neu zu creirende Papiergeld 
die Legung des zweiten Geleiſes von Metz bis zur] bitte ich die Regierung für eine recht einfache und 
luxemburgiſchen Grenze das entſcheidende war. — würdige Ausſtattung zu forgen. Sie entſinnen ſich 
Ang. Richter: Dieſe Vorlage befindet ſich erſt ſeitf[ wohl noch alle der intereſſanten Collection von 
geſtern Abend in unſeren Händen; es war unmög- deutſchen Geldſcheinen, welche uns einmal College 
lich, dieſelbe gründlich genug durchzugehen; fie muß | Braun (Hersfeld) vorlegte und der er in finniger 
daher in einer Commiſſton vorberathen werden. Wir | Weife ein Paar Handſchuhe beigefügt hatte. In der 
haben die elſaß-lothringiſchen Eiſenbahnen für das That ſchon beim bloßen Anblick wurde man verſucht, 
Reich um den Preis von 87 Mill. Thlrn. erworben; ſich die Hände zu waſchen. Dieſe Scheine bildeten 
12 Mill. Tolr. haben wir 1871, 7 Mill. Thlr. im ein wahres Sammelſurium von Ausſtattung und 
vorigen Jahre bewilligt und nun ſollen wir wieder] waren beſonders reich an allerhand kleinen Bildchen. 
37% Mill. Thlr. bewilligen; danach würden und Es ſchien faft, als ob die Bildchen eine beſondere 
dieſe Eiſenbahnen im Ganzen ca. 145 Mill.] Belohnung für den ſein ſollten, der ſich entſchloß, 
Thlr. koſten. Die Rentabilität ſteht nicht im einen ſolchen Schein anzunehmen. ( Heiterkeit.) 
Verhältniß mit dieſen Koſten, denn für 1872 waren] Meiſtens ſtellten dieſe Bildchen Feauensperſonen 
die Einnahmen auf 3% Mill. Thlr. veranſchlagt; dar (große Heiterkeit); die Gewohnheit ſtammt aus 
für 1873 find ſie, wenn ich recht unterrichtet bin, nur] der franzöſiſchen Revolution, in welcher die betref⸗ 
auf 2% Mill. Thlr. geſchätzt, jo daß ſich dieſe Eifeh- | fende Dame eine phrygiſche Mütze trug. Dieſe Fi⸗ 
bahnen nicht einmal mit 2% Proc. verzinſen. Zum] zuren find dann noch mit den wunderlichſten Schnör⸗ 
Ueberfluß taucht noch eine weitere Forderung von] keln verziert; ich möchte wirklich die Regierung bitten, 
19 Mill. Thlen. in den Motiven für eine zukünftige bei den künftigen Reichsbanknoten ganz vom weib⸗ 
Erweiterung des Bahnneges auf. Wäre es nun lichen Geſchlechte abzuſehen und für eine einfache, 
unter dieſen Umſtänden nicht angemeſſen, die kleineren zweckmäßige, würdige Ausſtattung derſelben, etwa 
Bahnſtrecken aus den beſouderen Landesmitteln zu ſo wie ſie in England Praxis iſt, zu ſehen. (Beifall.) 
erbauen und die Gemeinden und Kreiſe dazu ſtärker In der Specialdiscuffion beantragt Abg. Bam⸗ 
heranzuziehen? Die kaiſerlich franzöſiſche Regierung berger zu $ 1, ſtatt „Reichs goldwährung“ im gan⸗ 
ißt nicht fo liberal verfahren, wie die Reichsregierung.] zen Geſetz als techniſchen Ausdruck „Reichswährung“ 
Elſaß⸗Lothringen befindet ſich jetzt in einer guten zu ſetzen. Nachdem Präfident Delbrück die Zuſtim⸗ 
Finanzlage: es hat feinen reichen Forſtbeſitz, keine mung des Bundesrathes erklärt hat, wird das Amen⸗ 
Staatsſchulden und keine Civilliſte; außerdem find | dement mit dieſer Modification $ 1 angenommen. 
bereits 36 Mill. Thlr. für Kriegsentſchädigung ge- — Zu 8 2, welcher in der Faſſung der zweiten Le⸗ 
dae fo daß die Aufwendungen im Intereſſe Elſaß⸗ | jung lautet: „Außer den in dem Geſetze vom 4. Der 

othringens ſich ungefähr auf 1 Milliarde Fr. be- zember 1871 bezeichneten Reichsgoldmünzen follen 
laufen. Wenn man nun berückſichtigt, daß von den | ferner ausgeprägt werden, Reichs goldmünzen zu fünf 
5 Milliarden 3% Milliarden für die Deckung der] Mark, von welchen aus einem Pfunde feinen Gol⸗ 
Kriegskoſten erforderlich find, jo gehe ich nicht fehl, des 279 Stück ausgebracht werden und wi welche 
wenn ich annehme, daß die Hälfte des Reſtes allein | die Beſtimmungen jenes Geſetzes Anwendung finden‘, 
für Elſaß⸗Lothringen in Anſpruch genommen iſt, beantragen die Abgg. Bamberger und Harnier 
vielleicht nach dem bekannten Spruche, daß über einen | die Worte „und — finden“ zu ſtreichen und ſtatt 
verlorenen und wiedergefundenen Sohn mehr freude | deſſen als zweiten Satz aufzunehmen: „Die Beſtim⸗ 
errſcht als über 25 Gerechte. Ehe wir mit weiteren | mungen der 88 4, 5, 7, 8 und 9 jenes Geſetzes fin⸗ 
ewilligungen für Elſaß⸗Lothringen vorgehen, ſollten den auf dieſe Münzen entſprechende Anwendung, ſe⸗ 
wir doch daran denken, daß bis jetzt den norddeutſchen[ doch mit der Maßgabe, daß bei denſelben die Ab. 
Einzelſtaaten noch nichts aus den Milliarden zu- weichung in Mehr oder Weniger im Gewicht (8 7) 
gefloſſen iſt. Wenn das fo fortgeht, wird * vier Tauſendtheile und der Unterfchied zwiſchen dem 
find 10 Millionen für die Normalgewicht und dem Paſſirgewichte (§ 9) acht 
In» endtheile Bezogen. darf.“ — Abg. Bamberger 
| führt aus, daß die Annahme feines Amendements die 
— — Koſten der Ausprägung des goldenen Füafmar kſtücks 
fammen 827 fl. gefordert; es blieben alfo von erheblich vermindern und dadurch zu einer größeren 
den 400 Millionen 4, die für Reichszwecke reſervirt] Verbreitung dieſer Münze beitragen werde. Im Uebri⸗ 
wurden, noch 73 Mill. übrig; da erſcheint es 


gen trete er in Bezug auf die Ausprägung der Gold⸗ 
mir überhaupt fraglich, ob noch etwas zur Vertheilung] münzen vollkommen den Ausführungen Reichenſper⸗ 
übrig bleibt. — Abg. v. Benda: Wir müſſen dieſe 


gers bei. — Präſident Delbrück: Dieſer Para 
Vorlage an die Budget⸗Commiſſton gehen laſſen, graph enthält die erſte, wefentliche Aenderung, welche 
und zwar aus dem Grunde, weil wir die großen] der Reichstag an den Entwurf der Regierungen vor⸗ 
Finanzvorlagen nicht mehr aus dem Zuſammenhange 


genommen hat. Der Bundes rath acceptirt das 
reißen dürfen. Die Reichsregierung hat uns im [goldene Fünfmarkſtück, aber nur 721 zwei 
März ein ungefähres Finanzbild vorgelegt; damals Vorausſetzungen. Erſlens, daß das ſilberne Fünf⸗ 
blieben von den reſervirten 400 Millionen % noch markſtück aufrecht erhalten wird. Wir können uns 
172 Mill. übrig. Wenn ich nun alles zuſammen 


auch heute a. der Anſicht anſchließen, daß das 
rechne, worüber bereits disponirt iſt oder worüber] goldene Stück allein den praktiſchen Bedürfniſſen des 
die Dispoſttion für die nächſten Jahre in Aus- Verkehrs genügt, aber wir erkennen an, daß nur die 
ſicht geſtellt iſt, fo tomme ich zu dec Reſultate, Erfahrung allein entſcheiden kann. Wir werden 
daß bereits der größte Theil der reſervirten Summe jedem der beiden Stücke freie Bahn ſchaffen; die 
abſorbirt iſt. Es wäre alſo gut, wenn uns ein voll⸗ 


Beſtimmung, daß wir beide prägen dürfen, wird 
ſtändiges Finanzbild vorgelegt würde, ſonſt würden] nicht auf dem Papiere ſtehen bleiben, ſondern ſtrikte 
wir vielleicht plötzlich vor der Eventualität einer 


ausgeführt werden. Je nachdem dann das eine oder 

Reich tee 18 daun f ie en 2. das 12 55 dem 3 zuſagt, werden wir dann 
liegende Creditforder rſentlichen den dem ei der dem anderen in de ; 

Seis derjenigen Forderungen abſchließen, welche ep . 


Vorrang geben. Die zweite Bedingung, die wir 
nach der Anſicht der verbündeten Regierungen auf | ſtellen, I die Annahme des Bamdergerfhen Amen⸗ 


die reſervirten 14 Milliarden Franken angewieſen dements. Durch die Erweiterung des Paſſirgewichts 
werden ſollen. Es werden — 5 2 5 5 Beträge, vermindert es ſehr erheblich die long e 2 5 
= je ben — — * Aaken h Sn der Ausprägung des goldenen 
& eu bel njmar . 
die ſich auf 24—3 Millionen belaufen mögen, Zu Art. 3, welcher in feiner Nummer 1 die 
e , e e e e 
berlalgt deren Ban im mill chen Intesenennen| ab bat Ag. Erhard dach filberne 5-Marttäd 
verlangt, die alſo im Jutereſſe des N noth.] und Abg. Bamberger und Gen. das 2⸗Markſtück 
wendig iſt, icht im Intereſſe des 7 gebaut] zu ſtreichen beantragt. — Abg. Erhard weiſt auf 
werden ſollen, ni uur bie Abe laß; diefeloie Gefahren hin, welche dem Verkehre aus dem 
Bahnen füllen auch Die Borla 4 ſchon vor- Umſtande erwachſen, daß bei Aufrechterhaltung des 
handenen Linien aus. — = ge wird an bie| ſilbernen 5⸗Markſtückes neben dem goldenen eine 
Budgeteommiſſion verwieſe Münzgeſetent unterwerthige Münze neben einer anderen vollwerthi⸗ 
Dritte Verathung des 00 Ab = 5 gen dem Volke in Zahlung gegeben werde, welches 
— In der Generaldiscuſſion ur imerkfa taufe dennoch beide Münzen für gleichberechtigt annehmen 
fenberg auf den großen Uebelſtand au Süͤddez daß ſolle. — Abg. Bamberger: Neue Argumente für 
nach Einführung des Münzgeſetzes in die ſch. oder gegen das 2. Markſtück vorzubringen, ſei nicht 
land ſich Obligationen, Actien u. |. w., R a mehr möglich (Zuſtimmung). Die Regierung fürchte 
Gulden ausgeftellt find, nicht würden in runde Sum. mit Recht, daß mit der Einfügung des 2-Markſtückes 
men des Markſyſtems umrechnen laſſen und fragt | in das Markſyſtem ein doppeltes Syſtem, und zwar 
Sfr die Reichsregierung nicht eventuell durch ein] das Guldenſyſtem neben dem der Mark völlig durch⸗ 
drück erw oc abhelfen wolle. — Bräfldent Del - geführt werde. Die von Erhard erhobenen Befürch⸗ 
S rachert, daß die Frage im Bundes rathe nicht] tungen gegen das ſilberne 5⸗Merkſtück theilt Redner 
a an e Bogelommen ſei und daß er im Moment | nicht, da es immer eine ideale Goldmünze bleibe, er 
doch biete das deitung keine Antwort geben könne; theile daher nur den Standpunkt der Reglerung, 
u re FAR ar Münzgeſetz eine ziemlich glatte falls dieſe wirklich am flibernen 5⸗Markſtück feſt⸗ 
er refeld : Es ſclden. — Abg. Reichenſper⸗ hielte, um das 2⸗Marfſtück entbehrlich zu machen. 
Bei ( ige Yeuf ern einen mir bei dieſer Gelegen-] — Minifter Camphauſen: Ich muß fie dringend 
eit an en am Ort Über die Austattung der] bitten, das Zwetmarkſtück zu beſeitigen. Die Aus⸗ 
neuen zen nat von ib Denn die Popularität] breitung des öſterreichiſchen Guldens wächſt von 
einer Münze > ich fo ice äußeren Ecſcheinung Tag zu Tage, da in Oeſterreich, dem Lande der 
ab. Deshalb ha * t haben Timer daß Sie die Papierwährung, der Silbergulden eine Heimath 
Nickelmün zen accep Bel — a Nickelmünze ift | nicht mehr hat. Jeder darf ſich nach der dortigen 
ſehr häßlich und in f ie der ai Rängen zum | Öejeggebung dort Gulden prägen laſſen und giebt 
größten Theil in den Keller ſch A wien te einmal ſie dann nach Deutſchland in Zahlung. Ob dabei 
ausgegeben, jo fließen fie ſehr ſchnell wieder zurück. unſer Gold in größerem Umfange ausgeführt wird, 
Was nun die Ausprägung unſerer neuen Gold-] weiß ich nicht, halte es aber nicht für wahrſcheinlich, 


münzen betrifft, ſo finde ich ſie mehr oder weniger 
unkünſtleriſch ausgeführt (ſehr richtig!) und leider 
muß ich ſagen, daß gerade die reußiſchen die 
ſchlechteſten find. (Zuſtimmung.) Sie haben gar 
keinen charakteriſtiſchen, ausgeprägten Styl und doch 
iſt wie bei jeder Hervorbringung einer Kunſt fo 
auch bei einer Münze ein beſtimmter Styl das erſte 
Erforderniß. Die übrigen Fürſtenköpfe auf den 


da augenblicklich ganz Europa nach den Werthen] Börſen⸗ iger Zeitung. 
ſucht, womit es uns bezahlt und ſomit unſer Gold 0 Depeſchen der Danzig 8 — 
doch immer zu uns zurückkehren wird. Sonſt läßt 3 7. Mai. 3 10 ber zen 
ſich kaum etwas Neues, wie der Vorredner mit und oggen loco feſter, auf ermine eg 
Weizen ar Wiaisuni 126% Ye 1000 0 
Recht bemerkt, für oder wider das Zweimarkſtück 260 Br., 259 Gd. Je Juli⸗Auguſt 12868. 253 Br., 
ſagen. Ich möchte indeffen noch das zu erwägen 259 Gb., e Gepibr.Detoter 12044 MI Br. 240 ©. 
anheimſtellen: In der Münzpolitik thut man nicht! Roacen er BlairJunt 1000 Kilo 163 Br., 162 
wohl daran, allzuviel Münzen zu ſchaffen, welche im Gd., 7er Juli⸗Auguſt 163 Br., 162 Gd., e Septbr.s 
Werthe nicht weſentlich von einander entfernt find. October 162 Br., 161 Gd. — Safe: feſter. — Berite feſter. 
Den beften Beweis hierfür liefert uns Preußen, wo das | — NRüböl fill, loco 343, Ye Mai 22, Ye 
1 Thalerſtück im Verkehr eine ſehr belichte Münze October re 0 2 72 e 
geworden iſt, während das ½ Thalerſtück, die ein. e en 18 a Deibds en 
zige Zwiſchenſtufe zwiſchen dem 5⸗Groſchenſtück und —.— 4000 Sad Petroleum flau, Standard wolte 
dem Thaler, ſich nicht im Verkehr erhalten bat, ſon⸗ Joco 16,50 Or., 16, 25 Bu. „ Mai 16, 25 Gd., 7er 
dern immer in die öffentlichen Kaſſen zurückfloß. Es Auguſt⸗December 17.40 Gd. — Wetter: Schön. 
wird für Sie intereſſant ſein, zu erfahren, daß Premen, 7. Mal. Petroleum, Standard white 
augenblicklich in den Geldbeſtänden der preußiſchen loco 16 Mk. 75 Pf. gefordert. 
Bank ſich 5,303,000 . in 10. Groſchenſtücken be“ Wien, 7. Mal. (Schlußcgurſe. Baplerzente 70,20, 
finden. Dieſer Umſtand müßte Sie hinſichtlich der] Züberrente 72,80, 1854er Veoſe 95,00, 1 342) 
Lücke beruhigen, welche 17 on, beim Wegfall des Jordan —. Grebitaciien u, Framoſe en — 
2-Wartftädes rg en er gemähet uns aber Je deen ee 21300, do. Lit B. 180,50, 
andererſeits die Möglichkeit einer raſcheren Regu⸗ London 109 5 andern 54.10, Paris 42,90, Frank 
lirung des neuen Syſtems, denn wir find durch den fart 92,60. Umſterbam 91,00, Böhm. Wenbahn —, 
Beſitz dieſer 10.Groſchenſtücke im Stande, während] Grebitloofe 181,00, 1860er Loo e 101,00, Lombardiſche 
des Proviſoriums dieſe Werthe, fo lange es noch an] Iſſenbahn 190,75, 1864er Looſe 140,70, Untonbant 233,50, 
1⸗Markſtücken mangelt, im Verkehre zu verwenden.] Angle⸗Auftria 271,50, Auſtro⸗türktſche 91,00, 2 9 
— Abg. Erämer erklärt ſich für Aufrechthaltung 8,73, Ducaten 5,20, Siülbercoupons 108,15, GI . 
des 2-Markffückes, der Reichstag möge ſich nicht bahn —. 1 5 97, 00, Schluß 
einſchüchtern und von dem einmal gefaßten Beſchluffe . a Schiff ſche Bank —. — u 
abbringen laſſen. Die Verſammlung ſei als gleich wie Ard 7. Mal. lo et reiben ttt! 
berechtigter parlamentariſcher Factor auch von dem (Schlußbericht.) Weizen unverändert, 7 Mat 331, Ye 
— zu erwarten berechtigt. daß er den hier] October 358. Roggen loco feſt, Ye Mai 197%, 
gefaßten Fe ai] 2 94 1 je Serge inch, Hans Ya en ar, Rüböl 
werde. — räſident elbrück: abe zu loco ‚Ye Her 23. — Wetter: Regen. 
erklären, daß das Zwei⸗Markſtück den ver London, 7. Mai. il fentliche . (Schluß ⸗ 
bündeten Regierungen unannehmbar iſt. Be⸗ bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
trachten wir die Frage nüchtern und vom bei geringem Geſchäft feſt zu unveränderten 3 
praktiſchen Standpunkte, ohne alle vorgefaßten] 10,880 en 28 Be Saber: 
Sympathien. Machen wir die Frage auch zu keiner] Rauh und bewölkt. a 
politiſchen Machtfrage zwiſchen Reichstag und Bundes ⸗ dondon, 7. Mal. [Scluß⸗Courſe.] Conſols 
rath, ſondern erwägen wir ganz nüchtern, ob nicht] 93 T. 5% Jial. Rente 624. Lombarben 1875 excl, 
die Meinung desſenigen, welcher die Verantwortlich] 5% Nuſſen de 1871 93. 5% Nullen de 1872 93}, 
keit für die Durchführung des neuen Syſtems trägt, | Silber 591. Züritide Anlelhe de 1865 51882 57 


> i Türken de 1869 62%. 6% Lex. Stanten 7 1 8 
auch dafür eine hinreichende Berückſichtigung finden Geier. Sue dente ö, Beer. Bapierrente Gl. = 


darf. Ich kann hier nur das in der zweiten Leſung 2 
Geſagte wiederholen: mit Aufrechterhaltung des a a B. lf 6 2 Dambure 3 Monat 
2⸗Markſtücks ſchaffen wir zwei parallele Münzſyſteme, 20, 48. Frankfurt a. M. 1194. Wien 11.20 Kr. Paris 
und machen es uns praktiſch unmöglich, den öſter⸗ 25,72. etersburg 31k. 9% Türken Bonds 91. — 
reichiſchen Gulden auszuſchließen. Wir haben es Ruhig. 
baba nicht in der 8015 92 7 Erfreut Bay Dis m. u 7. 1 40 — 7 von England hat den 
rhalten, was gewiß das erſte Erforderniß bei der cont von 4 au er 
Schöpfung en ſolchen iſt. Unter den gegen das 3 7. 2 1 
— e . erhobenen Vorwürfen iſt ker a er de — > Ahipbline Orleans 91, 
ers hervorgehoben worden, daß es eine Be wtbhling ameritantihe 9, fatr Dhollerah 6%, midd⸗ 
drückung des armen Mannes involviren würde, wenn] fait Dbollerah 51 good middlin Dh llerah 5 
man ibn eine ſolche unterwerthige Münze in die] middl. Dhollerad 45, fair Senda 4 eh Bond 6h 
Hand geben wollte. Dieſes Argument müßte, wenn new fair Domra 67, good fair Oomra 64, fair Madras 
es überhaupt ſtichhaltig wäre, heutzutage vielmehr 6g, fair Pernam 9%, fair Smyrna 77, fatr Egyptian 
als für die Zukunft zutreffend fein, Der arme] . — Unverändert. Upland nicht unter good ordi⸗ 
De 5 — a und Papier, . 8, Orleans April⸗Juni⸗Ver⸗ 
ohne darüber je eine Klage laut geworden 
wäre. Im Gegentheil hat die Beliebtheit des 5400 Ar 7. Enn nen 
— bei den geringeren Klaſſen es in Italteniſ 8 gente 63 — Stalientieh =. 
eußen und Sachſen erforderlich gemacht, die auf | Nette 817.50 Franzoſen (geftempelt) 782 50 Fran. 
kleine Summen lautenden Scheine mehr, als es der zoſen neue — Beſlerrelch Nordweſtbahn 5 
Regierung lieb war, zu vermehren. — Abg. Dr. mbordiſche Eisenbahn- Ackten 443,75. Lombardiſche 
Braun: Diefe Fragen dogmatiſch zu behandeln, ſie] Erigettätsn 256,00. Türken de 1865 55, 17. Türken de 
1 Gegenſätze von Leben und Tod einzulleiden, 2 F 0 = 1 A 
aris, 7. a roduetsnm ar Ab 
an ee 2 — ber ee 0 . J . 95,00, Jar Gens 
handelt ſich auch nicht darum, ob der Norden oder * . 50. . J Wang Nec ee 
Süden ven Thaler oder Gulden opfert. Wir brin⸗ % Mai 53, 75. he Beränderlich 
en überhaupt kein Opfer, ſondern erreichen alle zu⸗ Petersburg, 6. Mal. (Sch luß⸗Courſe 
ammen den ungeheuren Vortheil der Einheit des] Londoner Wechſel 3 Monat 32%. Hamburger Welli 
Münzſyſtems; jetzt wo wir endlich die Einheit errei⸗ 3 Monat 273. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1621. 
he Open Nur 112 une 8 77 Unglüd, ea 6 eng —— An e DE 
ein er. as iſt doch in der That omi nl. (ge . er Pram.⸗ . 
und ein neuer Bal 22 daß 5 4 — Smperlals 6, 11 Große ruſſiſche Giſenbahn 1384, 


find mit Idealen umzugehen; ſobald die Ideale zur Int. Bank 1. Gmifion 193 bes, 2. Emiifion 126% bez. 
Realität werden, empfinden wir einen Abſcheu gegen] aber 5e Nia 145 ae 8 23 50. Back — 


das, wofür wir geſchwärmt haben. Keine unſerer : 4,15. ; = 
legislativen Thaten wird von Kind und Kindestind Wehr: Milde eee 
mehr geſegnet werden, als das einheitliche Münz⸗ Antwerpen, 7. Mai. Getreidemarkt geſchäfts⸗ 
ſyſtem. Wir wollen uns nicht gegenfeitig die Vor⸗ los. — Petroleummaerkt. (Schlußbericht.) Haffinir- 
liebe für dieſe und jene Münze vorwerfen, denn wir es, Tupe weiß, loco 41 bez., 41 Br., ze Mai 41 bez., 
wollen ja alle aufrichtigen Herzens die Goldwährung 414, Br., Ye Juni 41 bez, 41 Br. te September 
und 1 Markſyſtem. Der Thaler wird verſchwin⸗ * Fest br. *. September Dezenber 45 bez. und 
den, ſoll er schneller verſchwinden, dann machen Sie 7 % ö 
ſilberne 5.⸗Markſlücke; en wir das filberne und Sonden in 19 10410 Gölnapio 17 . J Pond d. 189 
goldene 5, Markſtück Wette rennen und behalten wir] 1173, do. neue 1141, Bonds de 1865 120, Griebahn 
das, welches am beſten läuft. Weder der preußiſche 653, Zllinois 118, Baumwolle 194, Mehl 75.60 C., Kother 
Finanzminiſter noch der Präſident Delbrück ſehen Fe Melon n 10.680. Raff. Petroleum in Newport 
wie Doctrinäre aus, dem Abg. Bamberger hat man] * Gallon von . Say 193, do. in Phtladelphia 183, 
ſogar vorgeworfen, daß er kein Doctrinär iſt. Be⸗] Zavanna⸗ZJuget Ni. 12 83. — Hochſte Notſrung des 
ſchließen wir das, was heute nothwendig ift, und be⸗ Gordagtos 17}. niebrigfie 17. 

halten wir das Uebrige der Zukunft vor. Ich glaube, 
5 Ale wendige 5 das e uk 

im necessariis unitas; das Zweifelhafteſte iffsliſte 
een in dubiis libertas; wir wollen Kbern, 6 ug 2 Fut 10 Bel 
vr 4 gegenſeitig verketzern: in omnibus caritas. Fotnd: SD. — Wetter: freundlich. : 
mab: 


land gelebt; dort eriftirt das 5 Schillingſtück, das gun, Flatau, Riot, Sana. 1 22404 

2%½ Schillingsſtück, das 2. und 1 Schillingsſtück. Ic , Werep, Wloclawel, an P 1457 46 7767 
habe ſelten ein 1⸗Schillingſtück, faft immer nur das | Toorandt, Wolfſohn, Plock, do., 1 do, 1032 69 do. 
2⸗Schillingſtück gefehen. Der Bundesrath fürchtet Ware emekt Perlmann, Nepol, Cüſtrin, 7 Tr., 2366 


St. w. H. 
reich nach 1-Frankſtücken zu 100 Centimes und dr r Friedmann, Ulanow, Schulitz, 2 Tr., 990 
man doch in fehr unbequeme Bruchre cnungen kommen, W Zerostinow, Berlin, 4 Tr., 1625 St. 
dieſe Furcht ift alſo nicht gerechtfertigt. Dann ſoll Lorberbaum, Noſenblüth, Rressom, Schullz, 2 Tr., 1180 


4 7 — W. 7 ck B d 7 
Schwierigkeiten werden allerdings, aber nur in der . Weſchſel baum, Hanes 10, 7 Tr., 6310 


„ w. 9. 

En je nn verbieten. 2. bitte ae rn re Ternowitza, Bromberg, 5 Tr., 1903 St. 
halten . ück feſt, es iſt eine „Holz. 

ber en u de ie Puten können.] Becker, Braſch u. an Ee Praga, do., 5 Tr., 1517 St. 

— Hierauf wird der Antrag Erhard mit ſehr großer Reden; 55 255 gt Ei . 60 

Maforität abgelehnt, d. h. das Fünfmarkſtück in Bede 4700 e fl. 5. 2 Laßt Gen daes St. 

Silber aufe Neue genehmigt Sodann wird Sebrend Nothenberg S., Camigolt, dor 4 Kr, 207 

der Antrag Bamberger, das Zweimarkſtück aus der „ b. 9, 867 St. w. H. D 

Reihe der Reichsſübermünzen zu ſtreichen, in nament⸗ Klinder, Berliner Holzcomtoir, Jablonna, do., 6 Tr., 

licher Abſtimmung mit 130 gegen 102 Stimmen ab⸗ t. w. H. 

gelehnt, das Zweimarkſtuͤck alſo aufs Neue Fabienke, Sa. Kotzke, Schulitz, 6 Tr., 3823 St. w. 

und zwar definitiv genehmigt. (Für daſſelbe] 9 10 Laß Eiſenbahnſchw. 

ſtimmt u. A. die ganze Fortſchrittspartei.) Nächſte 

Sitzung Donnerſtag. 


Bekauntmachung. 
Alle diejenigen, welche an folgende Poſten 
und + 8 ebildeten te: 


Königsb. Pferdelotterit 


(Ziehung am 28. Mai). 
Meklenburgiſch. Pferde⸗ 
lotterie 


Mejillones Guano-Depot. 
Schroder, Michaelsen& Co. Hamburg, 


Contrahenten für die alleinige und ausschliessliche Ger am 29. Mai.) 


Importation des Mejillones Guano Looſe 41 Thaler in ber Ex: 


in allen zum deutschen Reiche gehörigen Ländern, sowie Oesterreich -Ungarn, Schweiz, Dänemark, pedition der Danziger Ztg. 
Schweden, Norwegen, Russland. Durch Iongjäßrige Grfabrungen und öftere 


Depots in Hamburg, Rotterdam 14 O öln. zum Zrzecke der Keuntnißnahme der vers 


ſchiedenen Maiſchverfahren unternommenen 
Unser für die vollständige Pulverisirung des 


Reifen habe 7 5 Ueberzeugung gewonnen, 
Mejillones Guano 


daß der neue Henzeſche Maiſchverzuckerungs⸗ 
alert Gel man 42 vor 
andern einen bedeut 
hier errichtetes Mahlwerk, mit einer Leistungsfähigkeit von 4000 Ctr. pr, Tag, wird nebst der ebenfalls von uns eingerichteten enden Vorthell 
Darre, von gleicher Leistungsfähigkeit, jetzt in Betrieb gesetzt werden. 
Die gleichmässig vorzügliche Beschaffenheit unserer sehr bedeutenden Importen setzt uns in den Stand, gedarrte 


Maria Eliſabeth Müller, geb. Bellgardt, 
ufolge Verfügung vom 13. April 1838; 
266 9, 20 e Rest von 533.9 10 65 
nebſt 5 Proc. Zinſen, Kaufgelder, einge⸗ 
tragen auf Guhringen No. 60, Abthei⸗ 
lung III. No. 4 aus dem notariellen 
Kaufvertrage vom 7. März 1848 als 
ger des Michael Rhode mit je 133 
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voraus hat. 


cht allein, daß ſich bei dieſem Apparat 


Ni 
die Anlagekoſten bed errin 
Waare mit dem bisher durch keinen anderen Guano errichteten Gehalt von 85 bis 88 pCt. Phosphaten zu liefern, so dass der] dern er arbeitet W — 9 ee 


Mejillones Guano unter den zur Superphosphat- Fabrication bestimmten Materialien unbestritten die erste Stelle] Erſparniß, 


einnimmt. ch erlaube mir daher, mi Herren 
Den Landwirthen kann der Ankanf von Superphosphaten aus Mejillones Guano besonders empfohlen werden, weil ca. 15 enner 17 > ben 
10 pCt. schwefelsaure Magnesia und ca, 4 pCt. Stickstoff gratis darin geliefert wird, * e eſitzern 
zur Leitung der Aufſtellung folder Apparate 


Hamburg, im Mai 1873. 5 
m 1. October d. J. wird die 2, Lehrers in 8 IT beſtens zu empfehlen und übernehme für den 
U b l Nambelt P Erweis gedachter Vortheile Garantie. 
2 Das Seal ben —.— ms Die rell iſche Bedingung iſt, — mir die Ober! 


5 x 2 2 rend der er rennperiode ver 
5 Rae und freiem Brennmaterial 150 8 od en · Cr edit. cti en- B an k wah d der erſten Brennperiode verbleibt. 


{ ef. Off, werden sub. V. V. 
Geeignete Reflectanten wollen ihre An⸗ 5 poste rest, Biebewo (Poſtſt) erb. 
224, meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen in Berlin f 


bei dem unterzeichneten Gibſone, Hunde⸗ 1 Ein v orzügliches eichen 
r eee 


Hoſpitäler zum Heiligen Geiſt und Rich“ Dühren & Co., Seite, green Czüſc mi Wa 
St. Eliſabeth zu Danzig. (3882) Danzig, Milchlannengaſſe No. 6. 
ſaale zum 9. Juni er., B 


2 kleinen Tiſchen, Sopha und 2 Fußlifien 

Br u a mit grünem Ripsbezug, 2 Fauteuilles desgl. 
Vormittags 11 Uhr, Bickert. John &ibsone, 5 * | 

vor dem Kreisrichter Kantel anſtehenden Actien⸗Verein für Hotels und Bade⸗ 

anſtalten in Wien. 


und 12 Stühlen mit hohen Lehnen und Nohr⸗ 
Termi lden, wid 3 it 
e , Verpachtung. 
Das Hotel Donau 


verkau 
mn bezirk Bromberg, 1 Meilen von dem Bahns 
Schritte vom Nordweſtbahuhofe, in unmittelbarer Nähe der 


. 3 

leiſchermeiſters A König in Frey⸗ 
h eee agel ag debe 
Bliſchke nebſt 6 Proc. Binfen 11.55 


u 
als Gigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
lonſtige Briefs ir haber Angela machen 
ben, werden hierdurch n ſtch in 
em an hieſiger Gerichtsſtelle im Sitzungs⸗ 


Ein maſſives, herrſch. Grund⸗ 

u. biete 0 3 Sl 

Roſenberg, 18. Februar 1873. 0 3 0 ront, agen hoch, gew e 

König. 8 e e d ben ng See Keller, Einfahrt und Hof, iſt für 
i Abtheilung fell in dem au 3 Bee 4000 Thlr. Ans | 
5 . 
. g lle k. ae er 


Eine Waſſermuͤhle 


Bekanntmachung. 
In der Bäckermeiſter Wilhelm Beil 'ſchen 
Subbaftationzfache des Grunbitüds Berent 


4 iſt die Abtheilung III. No. 16 im 
Grundbuche deſſelben als eine Schuld des 


Jahre, nämlich auf die Zeit vom 1. Juli 1873 


tet werden. Weltaus ellung gelegen. Telegraphen⸗ und Tramwayſtation. neueſter Conſtruction mit 4 Gängen, 
n aa dem iir den ee = Da ib: dene un: 1 400 elegante mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattete Zimmer. hart am Bahnhofe, Weichſel und Stadt ge⸗ 
d Beil in Bernd eingetragen gemeienen, — 145 Morgen 3 Carl Traut, Waste er 101 — 1 1 
— on 200 90 in per Aan —— 42.49 5 Wieſen, Hotel⸗Director, Bedingungen zu verpachten, auch mit ge⸗ 
ngsverhandlung von der Ehefrau des 129,75 „ Weiden, k. preuß. Hoflieferant, ringer Anzahlung zu 40. 10 Näheres 
bhaſtaten, liquidirt, die Poſt mit 107 & 127.44 „ Waſſerſlucen i krüher Neſtaurateur im Eurſaale zu Wiesbaden. Danzig, rag 5 05 und unter 
29 Gr 2 A zur Hebung gelommen, jedoch 33,81 „ Wegen, Bächen ıc. — — No. poste restante Dirſchau. 
zu einer Erdwin Beil'ſchen Speclalnaſſ & 17.89 „ Hofraum, Gebäudes Anmerkung: Gegenüber den Gerüchten von exorbitanten Preiſen in den Wiener 


nommen, weil ſich die Liguidantin als Cis flächen xc. 
thümerin der Poſt nicht legitimiren konnte. 41,02 Morgen zusammen. 

diejenigen, welche an dieſer Specialmaſſe Bei der Grundſteuer⸗Veranlagung iſt der 

8 1 2 „erben 8 —— 4702,06 “ en 

efor eſe eſten * 

4. Jul 1873, 11 Uhr, Zerminssimmer No. Tide mern äubefteuer auf 13.94 3 . EEE 
e Pa \ 


2 antehenden — bei Vermeidung der &tbebingungen konnen in 5 5 
Neiſe zur Wiener Welt⸗ 


Hotels, ſiehen im Hotel „Donau“ Zimmer von fl. 2. 50. per 
Tag aufwärts zur Verfügung. 


Ein gut erhaltener Halb⸗Verbeckwagen 
mit Langbaum, Tambours und Fenſter Ver⸗ 
ein« und zweiſpaͤnnig, ſteht zum billi⸗ 

gen 2 kauf Poggenpfuhl No. 73, auf dem 


Prachtpolle Guter 


in allen Größen, in jeder Bodenmiſchung 
weiſet nach 


nen meinem 
Ausſchli „anzumelden. Büreau an den Geſchäftstagen eingeſehen 
— —.— Mal 1873. — 5 bin ich Besen nr A 
2 tbewe egen Erſtattung ; 
Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. — Ahe eee. 
Bekanntmachung. Inowraclaw, den 12. April 1873. 


Zufolge Verfügung vom 29. April d. Hantelmann „ Vobert Jacobi in Bromberg. 
am a NE Be ri ae Ausſtellung. wei große Niederunger 
ebenbajelbft unter der Firma J. Klein 1 


in das diesſeitige Firmenregiſter unter No. 
193 eingetragen. 


Marienwerder, den 2. Mai 1873. Bis a Weiteres fabren bie Dampfböte: 
Königl. Kreis⸗Gericht. en „Vorwärts“ und „In. 
= 9 9 0 ins ber Mont Mittwoch, Freitag u. 


Milchkühe hat zum Ver⸗ 
kauf Janzen in Barwarf 
per Altfelde. | 


J Sante ade el Dirſchan No. 9, ſte 


mehrere gute il | 
fühe 
EEE ie he Verkauf. | 


1500 Thlr. 


| werden auf ein hie bautes 
Haus zur I. Sell e, Selbfidarleis 


eſucht. Taxe und er⸗Caſſa 
Adr. werden unter Nas 
Exped. d. Ztg. erbeten. ae 


Ein gebild. junger Mann, 
der in mehreren Wirth⸗ 
ſchaften thatig geweſen, 
ſucht auf einem großeren 


zu Rieſel ſchen Eisenbahn- und Reiſe⸗ 


Comtoit | Berlin, Neue Grünſtraße — der Wallſtraße), er 

de eine Wohnung nachgewieſen. Ein Wiener Agent 
7° Sidel ee 1 1 Wien ſelb 9 Srembenfüh — — 
re „Der a * en * 
t = e“ find v Verkauf der ermäßigten reiſe⸗ 
Ville nag ien arz und Nbeln. Arrangement von Extrazügen. 
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Bekanntmachung. Sena d Morgen Uhr von Danzig 
al d. J. die in Marienwerder Billige Dampfſchiffsge⸗ 
bendaſelb i en 
Glas Hir)dberg, öenbafest, une der Birma legenheit von Brem 
Marienwerder, ben 2. Mai 1873, 
ni . i G icht. i Meta. 
Königl. Kreis ⸗Gerich ſch a 
ankenfelde am 20. dieſes Monats, von = A 
ormittags 10 Uhr ab anſtehenden Holzver⸗ | Ahrpläne Schwarze Lyoner Ta fle tas, 
Kiefern⸗Klobenholz aus dem Einſchlage bes | enthaltend alle von bier abgebenden und ans kt d . 
verflofienen Winters in größeren Looſen Dae f ee eee Pou e Soi es, 
Das da Ad 5 der . von Exved. d. Danz. Ztg. 
e, von der Chauſſeee 2 m | 
8 0 Elan 4 Die „ Gute eine Wirthſchafter⸗ 
ofe Hoch⸗Stüblau ca. 2 Meilen, von dem Ca ch emires 
S fier ca. 14 Meilen entfernt, Ru Onalitätes Exved d. Zig. unter 9164 entgegen. 
De Yon des Raum: Meters Kiefern · in nur gute = Ein junger Mann (verheiat | 
önigswieſe, den 4. Mai 1873, 5 us zu billigen i ne ni 
Andersch, ren wor Garant pie, . 
ti (Fallsue t) nebſt Bedingungen erbitte unter L. 
erings- ul ton. . Daum 3. heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 


U 

Bufolge Bergung, vom 29. April b. 9 n 
errichtete Han delsniederlaſſung des Kaufmanns 
Elias 1 
giſter unter No. 192 eingetragen. (via Kiel per Dampf⸗ 
c de c 75 Br ‘ 

Betanntmachnng. Werte e ee 5 E 

In dem für die Oberförſterei Okonin zu n ende ode Genen Bremer liale, * U in k nun kl 

kaufstermine ſollen ca. 5000 Raum⸗Meter 
kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig⸗ 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. | 6 b 
| 10 
ersk⸗Pr.⸗Stargardt 2 Meile, vom Bahn⸗ 09 97 8 grains, 
ö N aniın 9 fielle. Gefällige Offerten nimmt die 
N J. Mater 
1 N N rialiſt, der ſich ſehr guter Zeugniffe ers 
Aae beträgt 20 Kr W. JAN ZEN. freut, auch wenn A 1 
Rönialicher Oberförfter. ini rr 2 eren Materialgeſchaft Stellung. Gef. Oſfert. 
Ph. Wiszniewski ; Rpileptische Krämpfe 
= Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


bofe Kaliska ca. 1 Meilen, von dem 
W. 
poste restante Schwetz. 2 v. I. Juli. 
Tür meine Condite u Zoppot 
Dienflag, den 13. Mai 1873, Vormittags Louisen strasse 45. F fuche einen Gebilfen, der falk 
10 l on über: ; 


n A kann. 
: 0 2 1 — N ſtändig arbeiten 
alle Sorten norwegiſcher Fettbe⸗ Amerle: natkrli ui Deutſche Fe 8 s⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, Th. Becker, Waffe 24. 
als K. ., K., M. & C., ſowie Vulcau⸗Maſchinen⸗Oel, Lebende erungs⸗ eſellſchaft Great Britain zu London, Fe ee Mädchen aus am 
im Heringe Magazine. Hopfengaſſe No. 1 ſtes, chemiſch reines Allgem. Ser Fluß- u. e u ne ert.,Get: zu Düſſeldorf. \S ftänbiger, eine 
genannt Langelauf“ von a eee liermittel A ee c der Gneral Ten, Otte Heuser n Sennen Bes Age oder in Bars zu gehen, 
Agen 0 en, Hun « 
das dunkle Oel 92 75 per Str., das helle Tach e 0 e Branchen werben gegen übliche Proviſion angeftellt. (4587) Hefällige Adreſſen werden in der Erpeb⸗ 
Del 14 & per Gtr., in Originalfaſſern von Aus tem! legten Kriege n. 
3 Ctr. ara mit 17 % Taravergütung, faßs | find wie bekannt don der Katferl, Regierung 
frei. In kleineren Qnautitäten 15 . in Berlin 84,000 woll. Hemden (Liebesgaben) Ein herrſchaftliches mnfiives Haus, 
per Ctr. mehr. verkauft worden und habe ich ſo eben den n d Gaseinrich⸗ 
als: mah. Spinde Kommode, aden u. 1 1] t legten allen, weit feine, 5 — ea def enen 0 
ha, € it geflochtener Lehne, Waͤſche⸗ den, welche für die Herren ere beitimm * 11 
ie buten Eil I, Belge duch 1 f Moreau 8 Er te, waren, felbfiperitä lich viel feinere, längere Re oe, 14 . Hub 


nußbaumener Regulator mit Schlag & ch Th. Kleemann, 
5 Stahlſchaare, 


(Brahtwerd), Waſchtoiletten, 7 thürige Garde⸗ 
in allen Fagons, ſowie verſtählte Häm⸗ 


SE De EN ͥ p ——f«—«ĩ 

tion Häkergaſſe 60, parterre. 
n 9. Mal, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich ein gutes berrſchaftliches Mobiliar, 


wirth, von geſetzten Jahren, aber alleira 
febend, ſucht Stellung als Re ynungsführer. 
dreſſen erbeten — 906 fn der Exped. 

. ˙· 


dieſer Zeitun 


Meiersleute, 


entweder verheirathet, oder einzeln, 
werden 10 durch Dom. Kl. Grhben | 


bei Oſterode i. Diipr. 


und beflere tnt, wie die vorigen, erbals | | erkauft werben dur 
ten, und werde ich dieſelben für die Hälfte | ung, v 

des Koſtenpreiſes von 1 & bis 1 * 12 9% Brodbänkengaſſe 34. 

6 K pr. Stück verkaufen und bemerke, daß 

die Hemden am 
rother Wolle a 


benſpinde, 2 Polſterſtühle mit Commodite, 

ee 
rere ege inderwag 

Sener anderes Möbilar meiftbietenb vor 


agen und Aermel mit 
t und mit Kaiſerlichem 


i dentlicher Eltern, der L 
. mer in beliebiger Schwere offerirt Stempel veriehen find. Ei - Eee eee \ 
ie begeht . e Berti 2 D. Loeschmann. Breites u ee 2. Gaſtw 9 = 8. enen 
n i 8 u — genbof. 
ung Sehe pen von D ue af Petroleumkochapparate de Bewährte Fe 1,000 Ag, bei 3.2000 5 fl 
! bel auer brieflicher Mittheilung | 11, 1 nzahlung ver⸗ 
2 er Aruſtein kauft werden durch Th. Klee „ Brod⸗ Redaction, Druck und Verlag von 
En 1 5 28. e 3 " päntengafie 34. ee A. W. Rofemann in Danzig. 


